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VM 6811 meldet u.a.: 





Abschrift: 





Italien will unter keinen Umständen auf das Thema der 
bulgarischen Revision eingehen und verschiebt jede Verhand- 
lung. 

Im August und September 1939 war die ganze bulgari- 
sche Armee bereit, die Küste zwischen den Flüssen Maritza 
und Mesta zu besetzen und nur dem Veto Italiens ist die 
Nichtbesetzung zu verdänken. Italien war absolut dagegen, 
Die Bulgaren sagen, dass Italien nur dadurch eine Stärkung 
Deutschlands am Ägäischen Meer verhindern wollte} 


Vfg. z.Knts. und Verbleib an verein VIesna22ı 





3.0, mZ 14 vID 
FapR, 


a 





_eit-lop Aligned 


-.- 


+ 


Berlin, den 26. Juni 1940, 


3. Hause 


Betr.: Aufstellung über italienische Staatsangehörige, die 
aufgefordert wurden, Bulgarien zu verlassen. 
Anliegend wird eine Liste derjenigen ausländischen Staats- 
angehörigen überreicht, Air in letzter Zeit von den bulge- 
rischen Behörden aufgefordert wurden, das Land zu verlassen. 
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Feft-lop Aligned 


Aufstellung 


der ausländischen Staatsangehörigen, die aufgefordert wurden, 
das Land zu vdrlassen. 


Italienische Staatsangehörige: 


Isak Awram Baruch, 
Buko Nissim Awran, 
Martschelo Leon Koen, 
Alfred Isak Isako, 
Josef Rafail Arditi. 
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90 
Berlin, den 19.9.40. 
VLOLLIMESErdR 


Betr.: Anweisung an die i1t,Presse bezüslich Bulsarien. 





VM I 6885 meldet mit Sendung IV v.16./19.9.40, Punkt 8: 


Die italienische Regierung hat an die Presse Anweisung 
gegeben, nichts über die konkreten bulgarischen Wünsche 
in Ost-Thrazien zu verlautbaren, desgleichen nichts über 
Interessen der Achsenmächte (sprich:-talien) an der Donau- 
mündung. | 
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2 II. Schreibe: 8 


| Betr,s Anweisung an die ibalioniache Presse beuüglich Bul- 


7 


> s N 


sus zuverlässiger Quelle wird bekennt, dass die italienische 

Regierung an die Prosse Anweisung gegeben hat, nichta über 

die konkreten bulgarischen Hünsche in Oatthrunien zu ve | 

PN lautbaren, desgleichen nichta über die Interessen der RE 

| Achsenmächte. an der Donaumündung, Dabei dürften wahrschuin« 
lich vorwiegend italienische Interennen gemeint sein, 


III. 2.d.A. VI E12 (3353). FR 
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I. Schreibe: 


An 
vLD 


im Hause, 


Betr.: Haltung Italiens zu _den bulgarischen Plänen. 
Vorg.: Ohne, 


Aus Rom wird zuverlässig berichtet, dass ein Artikel des 
in Rom lebenden und sich gelegentlich journalistisch be- 
tätigenden Arztes Snrico Insaba to über bulsarische 
Fragen in bulgarisckem Studentenkreisen in Rom und in 
Sofia Aufsehen und Unwillen errest hat. 'Insabato ver- 
ficht in seinem Artikel zwar den Anspruch Bulgariens auf 
einen Ausgang zum Ägäischen Meer, verlangt aber gleichzei- 
tig eine albanisch-bulgarische Grenze auf Kosten des von 
Bulgarien beanspruchten Mazeädoniens, 


Die Meldung wurde von VI E 1 nicht verwertet, 


EEE). ‚nhleoe 
III. 2.d.Generalakten. 


VIE “ BA Va 

N Me e 
EM: 
7 





Left-lop Aligned 


VB 12 Berlin, den 22.10.40. 
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Betr.: Artikel über Bulgarien im "Corriere diplomatico 
e consolare." 





rn nn me nenn na mn man an Senne es 


E® " VM I 6852 meldet mit Sendung XV 7.18.7211, 10s40,Nr0:225: 


In Sofia und in bulgarischen Studentenkreisen in Rom wird 
an einem Artikel eines gewissen Ünrico Insabato stark 
Anstoss genommen, der im amtlichen Mitteilungsblatt des 
italienischen Aussenministeriums "Corriere diplomatico 
e consolare" erschienen ist. Ins a bat o, ein sich 
gelegentlich journalistisch betätigender, in Rom lebender 
Arzt, verficht darin zwar den Anspruch Bulgariens auf 
x einen Ausgang zum Ägäischen Meer, verlangt aber pleich- 
zeitig eine albanisch-runänische Grenze..auf Kosten des 
U andur Aumaem! yon Bulgareien beanspruchten Mazedoniens. In Bulgarien 
 oltanneh - dIndgeninehe st man der Ansicht, dass Insabato als Privatperson 
Ds (an. 21.10. #0; einemAmtsblatt unmöglich eine so weitgehende Fheerie 
These hätte aufstellen können, wenn er nicht dazu bevoll- 
mächtigt oder aufgefordert gewesen wäre. 


(Quellen: Dr.Georgie ff, bulgarischer Journalist 
in Rom, Marchese de Aldisio). 
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28.10.40. 


Betr.: Audienz des bulgarischen Landwirtschaftsninisters 


’ Baerriano L L beim Duce. 


an an en en nn een trennen en NETTE nahe nyahtanrnatsnn nn nassen rennen. 


Vorg.: Ohne, 


Zuverlässig wird aus Rom berichtet, dass 


bei der Audienz, 


die der bulgarische Landwirtschaftsminister Bagrianoff 
beim Duce hatte, über"Mazedonien gesprochen worden sein 


= soll. Mussolini habe sich für eine Angliederung ganz 
N. Mazedoniens (auch der griechischen und jugoslawischen 
a Teile) an Bulgarien ausgesprochen. 
N) K} 
qd In bulgarischen Kreisen, auch in der bulgarischen Ge- 


sandtschaft in Rom, herrscht aber nach wie vor grosses 


N‘ Misstrauen, da man glaubt, Italien wolle 


Bulgarien über 


seine wahren Absichten betreffs Mazedoniens irreführen, 


Die Meldung wurde von VI E 1 nicht verwertet. 
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VIE 12 Berlin, den 28.10.40. 
Bu 


Betr.: Audienz des bulsarischen Landwirtschaftsministers 
beim Duce. _ 





mn nn nn nn nn nn mn nenn 


VM I 6852 meldet mit Senduns XIX v.23./25.10.40,N7.236: 


Bei der Audienz, die der bulgarische Landwirtschafts- 

3 minister Bagriano f f beim Duce hatte, soll über 
Mazedonien gesprochen worden sein . Mussolini soll sich 
für eine Angliederung ganz Nazedoniens (auch der grie- 
chischen und jugoslawischen Teile) an Bulgarien ausge- 
sprochen haben. In bulgarischen Kreisen (auch bulgarische 
Gesandtschaft in Rom) herrscht aber nach wie vor grosses 
Misstrauen, da man glaubt, Italien wolle Bulgarien 
über seine wahren Absichten betreffs Mazedoniens irre- 


führen. 


(Quellen:Gaprile, Redakteur der "Lavoro Fascista", Dr, 
Georgieff, schon bekannt). 
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VIEl2 AZ: VIE GES /uo Berlin, den 9.11.1940 
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I. Schreibe: 
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inHause. 


Betr.: kvtl. Rücktritt des bulgsrischen Außenministers 
Be 2ODOort » A 


mann ums naar an mann aan nn 


Von einen zuverlässigen Gewährsmann wird berichtet, daß 
der itsliezische Gosandte in Sofia inoffiziell und gesell- 
schaftlich zu verstehen gegeben habe, Italien wür®dn 
Rücktritt des bulgarischen Außenministers Popoff nicht 
ungern sehen. Fopoff habe sich allzu sehr mit Jugoslawien 
eingelassen und sei für die letzten Fühlungnahmen des Kö- 

= nigs Boris mit dem britischen Gesandten verantwortlich. 
In Rom wird von Kennern der Balkanpolitik ziemlich offen 
der Rücktritt Popoffs vorausgesagt.« 
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VE #010 Berlin, den 5.11.40 


Vaelramlerrakr 


Betr.: Evtl. Rücktritt des bulgarischen Außenministers 
EOPSEEr, an Far a a a 


VM I 6852 meldet mit Sendung XXI v.30.10./5.11.40,Nr.251: 


Der italienische Gesandte in Sofia hat inoffiziell und ge- 
sellschaftlich zu verstehen gegeben, daß Italien den Rück- 
tritt des bulgarischen Außenministers Popoff sehr gerne se- 


hen würde, weil er sich allzu sehr mit Jugoslawien eingelas- 
sen habe und für die letzten Fühlungnahmen des Königs Boris 
mit dem britischen Gesandten verantwortlich sei. In Rom wird 
von Kennern der Balkanpolitik ziemlich offen der Rücktritt 
Popoffs vorausgesagt. 
(Quellen: Dr. Kuntscheff, bulgar. Journalist in Rom, E. 
Gaprile, Redakteur des "Lavoro Fascista", Senator Salata). 
I. Evtl.A.A. 
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VIE 12 Berlin, den 5.11.40 
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Betr.: It.Besorgnisse über die Sowjet-Propaganda in 


Bulgarien. en 
VM I 6852 meldet mit Sendung XXI v.30.10./5.11.40,Nr.253: 


Im italienischen Außenministerium äußert man über die sow. 
Jetfreundlichen Kundgebungen Besorgnisse, die vom italie- 
nischen Gesandten aus Sofia berichtet werden. Auch der 
Vertreter des "Giornale d'Italia" Iuigi Saporito, der dem 
Ministerium für Volkskultur regelmäßig Berichte über die 
Lage in Bulgarine einsendet, wies auf diese Kundgebungen 
hin. In Italien nimmt man an, daß an dieser Rußlandpropa- 
ganda"duden" führend beteiligt sind, die in Kaffes und 
Kinos in Sofia jede Gelegenheit benutzen, um für Uokau 
Stimmung zu machen: | 


(E.Gaprile). 
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zur bulgarischen Haltung: 
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Berlin, üen 27.November 1940 


ı Italiener von Haltung Bulgariens sehr unbsfriedist. 
Auf italienische Anfrage nach bulgarischer Haltung 
| im italienisch-griechischen Kries wurde ausweichend 


geantwortet. 


Königin mußte kürzlich italienische Zofe vom Hof 
nach Rom zurückschicken, 


2 Italiener sehr verä:gert, daß die Bulgaren nicht am 
J > 


ersten Tage gemeinsam mit Italienern in Griechenland 


/ Ar einmarschierten. 
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|  Perähef en itspolijei rein u 68, den .....DE2.1940. 19... 
| elmftraße 102 
| VIE 12 Rm/lia Azı VIE 4776/40 


Bitte in der Antwort vorftehendes Gefhäftszelhen u. Datum anzugeben 


"Doppel. 


An das 


Auswärtige Amt 
3.Hä.des Leiters der Anteilung Deutschland 
Herrn Gesandten Luihe r, 


Beri in W535. 
% Rauchstraße 11 


Betr.: Bulgarien - Italien. 
Vorg.s Ohne. s 


Ein zuverlässiger Gewährsmann berichtet, daß die Lage 
in Bulgarien im italienischen Außenministerium als 
außerordentlich "unbestimmt und wandelbar bozeichnet 
wird. Italien sei sich klar, daß der WMißerfolg an der 
griechischen Front seinem Ansehen in Bulgarien ganz 
besonders geschadet hat, In Kreisen des italienischen 
Außenministeriums wird behauptet, der bulgarische König 
E habe den Führer in diesem Sinne auch von der Stimmng 
Br in seinem Lande informiert. Weiter habe König Boris 
dem Führer erklärt, Bulgarien könne angesichts des 

italienischen Mißerfolges keinerlei militärische Ver- 
pflichtung für die Achse übernehmen. 


Das römische Urteil dazu lautets Bulgarien hat vor sei- 

2 £ { nen Nachbarn, namentlich vor der Türkei, Angst. Eine | E 

/ 5 deutsche Hilfe für Italien in Griechenland wird auch ; 

/ 205 aus diesem Grund in Rom als unwahrscheinlich angesehen, 
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gr 995 
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weil Bulgarien augenblicklich nicht in einen deutschen 
Durehmarsch einwilligen würde. Was die Beziehungen 
Sofia-Moslau anbelangt, nimmt man sowohl in italie- 
nischen wie in Balkankreisen der italienischen Haupt- 
stadt an, daß Rußland mit der gegenwärtigen bulgari- 
schen Regierung unzufrieden sei, Die; Stellung König 
Boris! wiräü von in Rom lekenden Jugohlawen als re 
det bezeichnet, 
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Berlin SW 68, den... A. DEZIMN..... 19... 
Wilhelmftraße 102 


I NER12 a eye 


Bitte in der Antwort vorftehendes Gefhäftszelchen u. Datum anzugeben 


An das 

Zuswärtige Amt 

».Hd.des Leiters der Apteilung Deutschland 
Herrn Gesandten Luihe r, 

BISr EBEN 

Rauchstraße 11 


Betr.: Bulgarien - Italien. 
Vorg.: Ohne. 


Ein zuverlässiger Gewährsmann berichtet, daß die Lage 
in Bulgarien im italienischen Außenministerium als 
außerordentlich unbestimmt und wandelbar bezeichnet 
wird. Italien sei sich klar, daß der Mißerfolg an der 
griechischen Front seinem Ansehen in Bulgarien ganz 
besonders geschadet hat. In Kreisen des italienischen 
Außenministeriums wird behauptet, der bulgarische König 
habe den Führer in diesem Sinne auch von der Stimmung 
in seinem Lande informiert. Weiter habe König Boris 
dem Führer erklärt, Bulgarien könne mgesichts des 
italienischen Mißerfolges keinerlei militärische Ver- 
pflichtung für die Achse Übernehmen. = 


Das römische Trteil dazu lautet; Bulgarien hat vor sei- 
nen Nachbarn, namentlich vor der Türkei, Angst. Eine 
deutsche Hilfe für Italien in Griechenland wird auch 
aus diesem Grund in Rom als unwahrscheinlich angesehen, 


Be 
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weil Bulgarien augenblicklich nicht in einen deutschen 
Durchmarsch einwilligen würde. Was die Beziehungen 
Sofia-Nosiau anbelangt, nimmt man sowohl in italie- 
nischen wie in Balkankreisen der italienischen Haupt- 


stadt an, daß Rußland mit der gegenwärtigen bulgari- 


schen Regierung unzufrieden sei. Die Stellung König 





Boris! wird von in Rom lebenden JTugoslawen als gefähr- 
det bezeichnet. 
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T.Schreibe: 


An das _ 

Auswärtige Aıt 

z.Hd.des Leiters der Anteilung Deutschland 
Herrn Gesanäten Luitihe r, 


Berlin 7 5. 
Reuchstraße 11 


Betr.: Bulgarien - Italien. 
Vorg.s Ohne. 


Ein zuverlässiger Gewährsmann berichtet, daß die Lage 
in Bulgarien im italienischen Außenministerium als 
außerordentlich "unbestimmt und wandelbar bezeichnet 
wird. Italien sei sich klar, daß der Wißerfolg an der 
griechischen Front seinem Ansehen in Bulgarien ganz 
besonders geschadet hat. In Kreisen des italienischen 
Jaßenministeriums wird behauptet, der bulgarische König 
habe den Führer in diesem Sinne auch von der Stimmung 
in seinen Lande AÄnformiert. Weiter habe König Boris 
dem Führer erklärt, Bulgarien könne angesichts des 
italienischen Mißerfolges keinerlei militärische Ver- 
pflichtung für die Achse ibernehmen. 


Das römische Urteil dazu lautet: Bulgarien hat vor sei- 
nen Nachbarn, namentlich vor der Türkei, Angst. Eine 
deutsche Hilfe für Italien in Griechenland wird auch 
zus diesem Grund in Ron als unwahrscheinlich angesehen, 
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weil Bulgarien augenblicklich nicht An vinen deutschen 
Durchmarsch einwilligen würde, Was die Boslehungen 
Sofla-Noslau anbelangt, nimmt man sowohl in italle- 
nischen wie in Ballankreisen der Italionischen Haupt- 
stadt an, daß Rußland mit der gegenwärtigen bulsarli- 
Schen Regierung unmufrieden sei. Die Stellung König 
Boris! wird von in Rom lechenden Jugosiawen als gefähr- 
det bezeichnet. | 
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Berlin, den 6.12.40. 


Vernerk 


VM I 6852 meldet mit Sendung 35 v.2./5.12.40,Nr.335: 


Die Lage in Bulgarien wird im italienischen Aussenministerium 
als ausserordentlich unbestimmt und wandelbar bezeichnet. 
Italien ist sich klar, dass der Misserfolg an der griechi- 
schen Front seinem Ansehen in Bulgarien ganz besonders ge- 
schadet hat. Der bulgarische König soll den Führer in diesem 
Sinn auch von der Stimmung in seinem Land informiert haben, 


‚ Boris habe dem Führer efkfärt, Bulgarien könner angesichts 


des italienischen Misserfolges keinerlei militärische Ver- 
pflichtung für die Achse übernehmen|\Das römische Urteil 
dazu lautet: Bulgarien hat vor seinen Nachbarn, namentlich 
vor der Türkei, Angst. Eine deutsche Hilfe für Italien in 
Griechenland wird auch aus diesem Grund in Rom als unwahr- 
scheinlich angesehen, weil Bulgarien augenblicklich nicht 
in einen deutschen Durchmarsch einwilligen würde. Was die 
Beziehungen Sofia-Moskau anlangt, nimmt man sowohl in ita- 
lienischen wie in Balkankreisen der italienischen Hauptstadt 
an, dass Russland mit der gegenwärtigen bulgarischen Regie- 
rung unzufrieden sei. Die Stellung König Boris' wird von 
in Rom lebenden Jugoslawen als gefährdet bezeichnet. 


(Quellen:Botschafter Rocco, Kuntscheff, Popovic, Zlatoper, 
Senator Salate, Dr.YGatti. ) 
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Gli scambi italo-bulgari 








La partenza per Roma della delegazione 
economica - L’anniversario della nuova ban- 
diera albanese solennemente celebrato a Sofia 





sati. 5 E 
, een politici ed econo- 


Sofia 2 dicembre. 
Ricorrendo ieri la festa della ban- 


diera albanese, nella sala della Ca-|mica del Paese, il quale, per Ja sua 


sa d’Italia, in forma semplice ma 
solenne, il conte Magistreti, mini- 
stro d’Italia, ha consegnato agli Al- 
banesi residenti in questa capitale, 
moltissimi dei quali sono nati & 
Korcia, Ja nuova bandiera, che uni- 
sce all’aquila degli Scanderbeg le 
insegne di Casa Sayoia e del Fascio 
Littorio. 

Dopo il saluto al Re Imperatore 
e al Duce, il conte Magistrati ha 
consegnato la bandiera al segreta- 
rio del Fascio albanese, il quale ha 
letto un indirizzo di devozione & 
Casa Savoia e al Duce, accolto dal- 
le piü vive acclamazioni dei pre- 
senti, 4 

Il ministro d’Italia, rispöndendo, 


» si & richiamato all’ultimo discorso 


del Duce, per asserire che’ la cer- 
tezza assoluta di Mussolini nella 
vittoria finale costituisce la parola 
d’ordine per tutti gli Italiani e tutti 
gli Albanesi i cui figli credono, ob- 
bediscono e combattono per la gran- 
dezza dei due popoli. 

Oggi parte per Roma la delega- 
zione economica bulgara che si re- 
ca in Italia per un ampliamento 
degli accordi commerciali esistenti 
onde incrementare gli scambi fra i 
due Paesi. La delegazione & presie- 
.duta dal ministro plenipotenziario 
Petzeff direttore generale degli Af- 
fari economici e fahno parte di es- 
sa funzionari del Ministero del 
Commercio e della Banca nazionale 
“bulgara, La delegazione & accom- 
pagnata dall’addetto commerclale 
italiano a Sofia dott. Librando. A 
Roma la delegazione bulgara avra 
ji suoi contatti con quella italiana 
presieduta dall’ambasciatore Gian- 


„nini e col Ministero per gli Scambi 


e le Valute. 

Gli scambi commerciali italo-bul- 
gari hanno assunto in-questi ultimi 
tempi una importanza particolare 
che oggi & assai aumentata. La Bul- 
garia ci dä cereali, legumi secchi, 
pollame, uoya e altri prodotti ali- 
-ınentari. che sono legati qui a una 
speciale politica svolta attraverso 
il monopolio di Stato; e chiede da 
noi prodotti semilavorati per le sue 
industrie. 

L’importanza degli scambi fra i 
due Paesi & rivelata dal fatto che 
mentre prima delle sanzioni essi 
toccavano appena i 20 milioni di 
lire-nelle due correnti, oggi sono 
saliti a circa 300 milioni; cosi che 
YItalia e@ venuta a trovarsi al se- 
‘condo posto dopo la Germania per 
le importazioni e per’ le esporta- 
"zioni. , 

Le trattative di Roma che sono 
state precedute da conversazioni 
syoltesi a Sofia e che si sono®giä 
concluse con accordi di vasta por- 
tata, intendono fissare il volume e 
le norme delle nostre esportazioni 
in Bulgaria nell’attuale momento 
anormale per gli scambi internazio- 
nali in genere. 

La delegazione bulgara continue- 
ra a svolgere la sua .attivitä nello 
stesso spirito di comprensione che 
ha portato alla felice conclusione 
dei lavori preparatori, ai quali ha 


“attivamente partecipato il ministro 


d’Italia conte Magistrati; risultati 
che riflettono in forma concreta i 
rapporti politiei esistenti fra i due 
Paesi amici. Dopo la conclusione 
delle conversazioni, si recheranno 


a Roma rappresentanti degli espor- 


 tatori e degli industriali bulgari per 
incontrarsi con ditte italiane per 
'la realizzazione degli scambi fis- 


mies „A Si:euarda con partico- 
IT u nn 


e aut Hulllliocm 






tive romane poich& esse avranno 
vasta importanza sulla vita econo- 





stessa posizione eccentrica pur non 
essendo in guerra, si trova di fron- 
te a complessi problemi di scambio, 
resi ardui anche dai rapporti poli- 
tiei con gli Sfati vicini. 

Questi ambienti politici intanto 
seguono con ‚interesse sempre piü 
vivo il nuovo orientamento di Bel-' 
grado verso l’Asse e il Pr'ocesso di 
distensione che si puo osservare nei 
Balcani. Naturalmente, la Bulga- 
ria, che & potenza delMar Nero, 
come la Russia e la Turchla, &, in 
questo momento particolarmente 
ansiosa di conoscere i probabili svi- 
luppi della politica turca, presa fra 
le strette dell’attivitä diplomatica 
dell’Asse da una parte e della Rus- 
sia dall’altra. 

Questi ambienti solitamente be- 

ne informati escludono che Ja Tur- 
chia comunque possa, contro la vo- 
lontä dell’Asse e della Russia, es- 
sere trascinata dall’Inghilterra ad 
allargare il conflitto nei Balcani. 
, L’Inghilterra, si Titiene a. Sofia, 
non dispone pil na della forza ma- 
‚teriale ne del prestigio politico ne- 
cessari per far cambiare rotta al- 
la Turchia, la quale deve seriamen- 
te pensare ai casi suoi. 
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In Lima wurde ein Nichtangriffspakt und ein Wirtschafts- 
abkommen zwischen Chile und Peru unterzeichnet. | 


Zum italienisch-bulgarischen Warenaustausch erklärte der 
bulgarische Minister für Handel und Industrie, Zagorof, 

in einem Interview an den Sofioter Korrespondenten des 
"Gironale d'Italia", daß Italien nach Deutschland den zwei- 
ten Platz in der “ußenbilanz einnehme. Der Warenaustausch 
sei in 1940 von 6,8 auf 8,6% des gesamten bulgarischen 
Handelsvolumens angestiegen. Dies bewiese die Möglichkeit, 
die wirtschaftlichen Beziehungen noch enger zu gestalten, 
und er sei überzeugt, daß es trotz des Krieges möglich sein 
werde, den Warenaustausch zwischen den beiden Ländern un- 
verändert zu lassen. Die kürzlich in Rom geführten Verhand- 
lungen hätten bewiesen, daß auf seiten Bulgariens der gute 
wille und der Wunsch bestehe, die Handelsbeziehungen mit 
Italien zu vertiefen. Er hoffe, 4s3ß man „meh italfienischer- 
seits jedesml, wenn sich die Gelegenheit bietet, den Güter- 
export begünstigen werde, der zur Zeit die bulgarische Wirt- 
schaft interessiere. Auch bei dem Aufbau der bulgarischen 
Industrie werde, wie der Minister abschließend betonte, 
Wert auf eine Zusammenarbeit mit Italien gelegt. 
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Handelspolitische Kurzberichte Nr.23 Berlin, 23.2.40. 
Italien/Rumänien 
Italien beabsichtigt, eine grössere Wirtschaftsdelegation zwecks 
Erweiterung des Handeslverkehrs nach Bukarest zu entsenden. s 


In den ersten 7 Monaten des Jahres 1939 hat Italien aus Rumänien 
für 224 Mill. Lire eingeführt und für 163 Mill.Lire nach Rumänien 
ausgeführt. 
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IV-0.636 E 5 Berlin, den 2. Februar 1940 


1. )Vermerk: 
Über Dr. Cioroga ru, ehem. Abgeoräneter des rumäni- 
schen Parlaments, früherer Leiter der Bisernen Garde in der 
Walachai und engster Nitarbeiter des verstorbenen Codre %&- 
n u, wurden hier wiederholt interessierende politische Be- 
gebenheiten bekannt, u.a. der Treff zwischen Minister Cigur 
t u und Dr. C. im September 1939 im Berliner Tiergarten (Be- 


richt wurde s.Zt. vorgelegt). 


Am 20.1.1940 liess Dr. C i or og aru gesprächsweise durch- 
blicken, dass er sich - mit Rücksicht auf die zur Zeit zur 
internationalen Debatte stehenden Grenzrevisionsfragen gegen- 
über Rumänien und die jetzige politische Tendenz der rumänischen 

} Regierung (Rede des Königs vor den rumänischen Offizieren in 

j Constanza, sowie Rede des Ministers Tatarescu in Beßarabien) - 
genötigt sehe, im Interesse des Ansehens der llisernen Garde Be- 
genüber dem rumärischen Volk politisch ebenfalls zu diesen fira- 

R gen Stellung zu nehmen. soweit er unterricht»t sein will, sind 

diese Fragen durch die Zusammenkunft Graf Ciano und Graf Czaky 
besonders akut geworden, da nunmehr Ungarn - im Gegensatz zu 
Bulgarien - die Absicht habe, seine Revisionsansprüche gegen 

La Rumänien noch während des europäischen Konfliktes geregelt zu 
wissen. 


Dr. Cioroga ru hat die Absicht geäussert, aus diesen 
Grunde nach Rom zu fahren, um dort eine entsprechende schrift- 
liche Eingebe an Mussolini (über die Fascio) einzureichen. Gleich 
zeitig wollte er sachliche Abschriften seiner Eingabe mit per- 
sönlich gehaltenen Anschreiben an verschiedene rumänische Po- 
litiker (u.a. Minister Tatarescu) versenden. Darüber hinaus 
beabsichtigte er, gegebenenfalls seine Eingabe an die FPascio 
durch oppositionelle politische Kreise in Rumänien pressemässe 
bezw. durch Flugblätter veröffentlichen zu lassen. 


cY - Am 30.1.40 ist Dr. Ciorog ar u von Rum zurückgekehrt. Er 
y) will in Rom einem Professor (Name nicht angegeben) „.der mit E 
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den Duce befreundet ist, seine kingabe übergeben haben. Die | 
weitere Absicht, Abschriften dieser Eingabe an rumänische 
Politiker zu versenden, habe er jedoch aufgegeben. Als Grund 
hierfür gibt er an, dass er in dieser Wingabe die rumänische 
Regierung wegen ihrer Sanktionsmassnahmen gegen Italien im 
Janre 1935 angreift,und zwar mit der Begründung, dass die 
Junge rumänische Generation (Eiserne Garde) wohl für ein 
Grossrumänien in seiner jetzigen Gestalt eintritt, jedoch 
die seinerzeitigen Sanktionsmassnahmen ablehnt und verurteilt. 
Um seine politische Aktivität während seiner bmigrantion ge- 
genüber dem ruänischen Volke nachzuweisen, will Dr. C. in 
Rom mit finanzieller Hilfe faschistischer Kreise veranlasst 
haben, dass eine von ihm verfasste Broschüre (16 Blatt) mit 
geschichtlichem Thema über die Zugehörigkeit von Beßarabien 
und Siebenbürgen zu Rumänien gedruckt wird und nach Rumänien 
zur Versendung gelangt. 


Aus faschistischen Kreisen will Dr. Cioro Bra 2 ur in 
Italien gesprächsweise erfahren haben: 


Centered 


Der gegenseitige Besuch zwischen dem König und dem Papst, 

der vor einiger Zeit stattfand, wurde von der Bevölkerung 

mit unerwarteter Begeisterung, aufgenommen. Man behauptet, 

dass die Machtposition des Duce bei weitem nicht mehr die 
frühere wäre. Wen: er auch früher dese beiden anderen Macht- 
faktoren aus staatspolitischen Gründen neben sich duldete, wä- 
re es heute für ihn zu spät, sich von dem wachsenden Hinfluss 
derselben zu befreien. Die Sympathie für Mussolini persönlich 
sei zwar noch die gleiche wie zuvor, obwöhl angeblich von 
einigen Seiten Anstoss an seiner deutschfreundlichen Politik 
genommen wird. Der politische Glaube sei im allgemeinen jedoch 
kleiner geworden, auch die Sympathie für die faschistische 
Partei sei sowohl im Volke als auch in der Armee sehr gesunken. 
Die Sympathie der Armee kehrt zum König zurück,das Volk neigt 
stark zum Papst. Hinzukommt, dass höhere Parteioffiziere nicht 
mit ihrem faschistischen Dienstgrad, sondern unter iher mili- 
tärischen Charge eingezogen werden. Diese Massnahme soll, un- 
ter besonderer Berücksichtigung des italienischen Temperaments 
und der langen Gewohnheit, zu Unzuträglichkeiten bezw. Miß- 
stimmungen geführt haben. 
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Bei der militärischen Berichterstattung des Marschalls Bedoglio 
dem König gegenüber soll auch die schlechte Ausrüstung der 
Armee und der Mangel an Bekleidung zur Sprache gekommen sein. 
In diesem Zusammenhange wurde angeblich eine Sofortbestellung 
von 3 Mill.Stiefel in Turin untergebracht. Ferner soll auch: 
eine strenge Untersuchung der finanziellen Tätigkeit mehrerer 
Parteistellen vorgeschlagen worden sein. 


Man spricht davon, dass von Italien noch immer viel nach 
Deutschland geliefeit würde. Auch England soll monatlich 1loo 
Flugzeuge erhalten, da es in Gold bezahlt. An Finnland sollen 
über Deutschland 50 Flugzeuge und 40 Waggons Munition gelaufen 
sein, die zuerst in Deutscnland beschlagnahmt, später jedoch 
freigegeben wurden.- In italienischen Kreisen besteht die An- 
sicht, dass Italien während des europäischen Konfliktes nicht 
die Geschäfte mache, die es erwartete. Die wirtschaftliche 
Krise sei daher kaum aufzuhalten; Italien könne kaum noch neu- 
vral bleiben. Äber Krieg? Gegen wen? Der Duce ist für Deutsch - 
land und gegen Russland. Das Volk ist nicht deutschfrendlich. 
Die Armee hat keine Sympathie für ängland, ist aber frankophil. 
Der König und der Papst stehen den Westmächten nahe.- Im allge- 
meinen Spricht man über die Schuld Deutsc ‚lands am Kriege, da 
es den Sowjetpakt äbgeschlossen habe.- 


Frankreich soll nach Prüfung festgestellt haben, dass die 
Durchschnittsqualität der englischen Offiziere in Frankreich „, 
besonders der höheren Offiziere vom Major an, nicht den mili- 
tärischen Anforderungen genügte. Auf Betreiben Gamelins soll 
deher Hoare Belisha seines Amtes enthoben worden sein, da er 
auch in dieser Hinsicht versagt habe und seine Stellung bei der 
Besetzung der Offiziersstellen missbraucht hätte. Im Gegensatz 
zur Landarmee soll die englische Marine und luftwaffe besser 
sein. Der Itali-ner hat Angst vor der französischen Armee und 
luftwaffe und vor der englischen Marine. Angeblich soll in 
Malt@, mehr Marine sein, als Italien im ganzen besitzt (ca.2oo 
sriegsschiffe). An U-Booten besitze jedoch Italien mehr. 


In militärischer Hinsicht will Dr. Ci orogaru gehört 
haben, dass die italienische Westfront frei sei; auch die Fran- 
zosen hätten dort ihre Truppen zurückgezogen. Dagegen sollen 


mehr Truppen an der Brennerlinie liegen und auch in Ungarn solle 
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sich zweihunderttausend Mann befinden. - Die Besetzung 
Galiziens mit deutschen Truppen wird in Italien ungern ge- 


sehen. 


2.) Herrn Ministerialdirigenten Dr. Best 


mit einem Lichtbild des Dr. Ciorogarıu mit der 
Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. 
gez.Unterschrift 


I.Dem Chef der Sicherheitspolizei und des SD 
mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. 


2.An Amt VI VI hat Kts. 
3.WV. 

5.2.40 gez. Unterschrift 
Vermerk: 


VI D3 hat Kenntnis 2:3 

An VIE, VI Fm.d.B. um Kenntnisnahme LER 

und Rückgabe an Ant IV. ir 
V.eD73 


a.B. 
gez. Unterschr. 


16.2.40 


C. hat Kenntnis 


' 
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Berlin,den 19/3/1940 


rn Handelspolitische Kurzberichte 


Italien-Rumaenien 


er Die Wirtschaftsverhandlungen entwickeln sich nach Meldungen aus 

Bukarest guenstig.Man rechnet mit einem hoeheren Kurs der Lira 
gegenueber dem Lei,so dass an eine wesentliche Erhoehung der 
Erdoellieferungen Rumaeniens an Italien gedacht werden kann. 
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Polizeipräsidium Berlin, den 86 6. März 1940 19 
Paßstelle, Burgstrasse 29/30 | 
Tels 41-6171. 


Betr. Auslandsreisen, 
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a Me des >D-LA München Nr. 562 20.2.0 1630 Schn. 


an das 
RSHA - SD- 


FEN Amt VI 
2.Hd. v.8S-H'stuf. Metz 
Die 
Betr.: Nachrichten aus Italien. 
Vorg.: Versch. 


2.) Aus Rom wurde bekannt, dass weitere Lieferungen von Waften 





und Zunition irn Werte von lo Milıionen Lit von Campo Zorro nach | 


5 fr R aa sYindolie (Rumänien) an den rumänischen Kriegsminister in Buka- 
7 De rest abgegangen sind. 


e. 30. April 1940 





Zeitung: I 


Nr : 
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L ; gen hend In unser» inf 
m die Pilotenso.:ilen aufzubauen und unser 'ernonal mit 

n Foubriken stuamnsnden Matsariul vartranb zu Ineht 


ı & 


slienischen Flieger wurden den luftfaurt- und Murine- 
General Teodoresen vorgestellt. 
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- 88. LÄ 
Der rumäniache Fropegandezinister und ehaxslise Generul- 
sakratär der Front der nationalen Araeuerung, Constantin Giureseu, r 
ist su 14.4. zu einen privaten iesuch In om einzetroffen. Sr ist 
ein Freund des faschistischen "italien und In seiner sigen sohaft 
sis #rofessor für rumänische seschichte an der Universität Batrarest 
'xies er den lateinischen “reprung des ruminischen Volkse nach, in- 
dem ar den Spuren Tönischer Kultur und „ivillaation in ü mänien 
Bacheints 
üsi seinen aufenthels in üomgubei dem er sich mit der mwüg- 
lickksit ziner unfessanderen Be.eilizun: Rumäniens an der wvitnus“ 
stellung 1942 befassen wird, »ird er sich nit den führenden poll« 
3 tischen und kul:ursllen Äreison dssa faschistischen itslian in Ver- 
pvind Jun; SBeTZuUD. ons «« 
RL! 
AN 
ÄA- 
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Berlin, den 22.5.40. 


Auszug 


aus den handelspolitischen Kurzberichtens 


Art ER +? 6a 
Betr.s Italien - “umänien; 


Aus Bukarest wird gemeldet, dass die Lieferungen von 
italienischem Kriegsmaterial nach Rumänien, vor allem 
Flugzeuge, demnächst sehr verstärkt werden. 

(NFA Nr. 105 vom 7.5.) 
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ve I 6841 meldet: 


Von Italien wurden nach Rumänien Waffen und Munition 
im Werte von Lire 1o 000 000,- per Bahn vorsandt, 
am 27,54,40, 


II. 2.4.4, VIE 12 (3354). 
III. 2.d.Generalakten. 
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Unter der Überschrift 


© berichtet "L'Ind&pendance", Bukarest vom 26.Mai 1940 über EIER. 
von König Viktor Emanuel einzeweihte Kunstausstellung der 

Koran Ferse in Rom.. Dabei wird hervorszehoben, dass die 
Rumänische Schule in Rom die Zentrale einer intensiven kultur n 
rellen Zusammearheit zwischen Italien und Rumänien ist. Im lauf 


Werte $ 


äieses Jahres wurde dort ein Vortragszyklus veranstaltet, S E 


mn 


bei es italienische und französische Frofessoren auf Einladung 


i 
x | ’= BEEPRUURTREUNG NE. 2 vr rin ea Be 
f 


'/ 8er Rumänischen Schule Vorträge über sinn Reihe von Themen bielte 


r 


i 
3 Das Programm der Kurse war ausserordentlich reichhaltig und viel- 
ä ' N 
i Fi 


seitig.. ; 
Der Bericht schliesst mit den Worten:"Diese kulturellen Bezie- 
hungen,die im 4eichen des Latinismus ihre Vertiehng erfahren, siı 
in einer so bewegten Zeit,.wie wir sie jetzt erleben, von 
sonderer Bedeutung. Sie beweisen wie unzerreissbar die Preund- 
Schaftsbande zwischen Italien und Rumänien sind und dass das 


Wort "Rassenverwandtschaft" keine leere Phrase ist." 


Berlin, den 7.7.1940 ee 
Übersetzt:T.Bindels, Berlin, Württemberg Allee 26 E; ER 
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Vermerk 


Betr.: Rumänien. - 








Zr VM I 6885 meldet mit Sendung IV v.16./19.9.40,Punkt 12: 
rn Die italienische Regierung beabsichtigt, das Kapitel Ru- 
mänien mit der Ankunft Karols in Lissabon der Öffentlichkeit 
gegenüber abzuschliessen und nichts mehr zu verlautbaren, 
Gründe unbekannt. 
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Im Hinblich auf die besondere Hervorhebung der beabsichtigven tech- 

nischen Zusammenarbeit zwischen der italienischen und rumänischen 

Yirtschaft ist der Abschluss eines Abkommens zwiechen dem rumani- 
schen Staat und der Gesellschaft Societa Italo-Romena interessant, 

durch den sich die Soeieta Italo-Romena verpflichtet, innerhalb 

von 5 Jahren 500 km rumänische Straßen zu modernisieren. Dex  ruma- 

nische Staat wird den Transfer von 20 % der von ihm für den Stra- 
Snbau gezahlten Beträge in Lire oder Dollar außerhalb des Olearines 


Bestatten. Die Gesellschaft kann bis zu 10 % ausländisches, d.h, 


Sa 
italienisches Personal beschäftigen. Das Abkommen tritt erst nach 
Se "Ratıiizier AUR Gi 
= seiner Ratifizierung in Kraft rn ‘26. Sep, 1940 


Se: nator Puricelli, der, wie bereits enstdet, die "Societa Italo- 
Romenat' vertritt, hat bemerkenswerterweise soeben eine neue Ge- 
sellschaft gegründet, die Puricelli S.A., Meiland, mit einem An- 


br ı Fangskapital von ? Mill. Lirey=die sich Hoch- und Tierdbauarbeiten 


\mägo: en wird. Die neue Gesellschaft wird direkt und indirekt jude 
iv BE Beututigke it in Italien, Albanien und den Kolonien durchführen, 
Senator Puricelli ist dagegen aus der Leitung der $.A. Puricelli | 


ao Strade e Cave, Nailand, (Aktienkapital 30 Mill. Lire) zusgeschieden, 


Sine außerordentliche Versaumlung dee Verwaltungerater der genann- 
ten Gesellschaft hat au 28.8.40 beschlos£en, die Firmenbezeich- \E 
aung in Italstrade S.A. umzuwandeln. Der wesentliche Zweck der 
genannten Veränderung durfte darin zu gehen zvin, die Planung und 

Ausarfätung von Bauprojekten bei der neuen Puricelli 5.4. zu kon- 
zentrieren, während die Ausführung durch (ie ITtalstraäie erfolgt. 

Ee ist anzunehmen, das die Puricelli 5.A, auch die Baupläne für N 


x. 


die Societä Italo-Komens ausarbeitet. 
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um Schreiben des RSHA #eme +" fr, | 
” I. Vermerk: Das Anschreiben an das A.A, befindet sich in 
ren den Generalakten,. me i 
II.Schreibe: 
Zuverlässig win bekannt, duss die itolieniache Regierung 
e beabsichtigt, das Kapitel Rumänien mit der Ankunft iig 
es Carols in Yinnabon der Öffentlichkeit gegenüber abzuschlioe- i 
si ‘sen und über den gansen Komplex nichts mehr zu vorlautb 
er) Die Gründe hierfür eind nicht bakannt, En 
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Italienisches Konsortium baut rumänische Straßen 


Bukarest, 6.9. Jie rumänische Kegierung hat mit der Societabe. 
de Drumuri Italo-Romane einen Vertrag zur Ausführung von Straßen- 
bauarbeiten in kumanien abyeschlossen. Der Wert des Auftrages be*- 


ziftert sich auf rund 2 Milliarden Lei. In fünf Jahren sollen et- 
wa 500 km Autostraßen angelegt werden, und zwar Bukarest-Braila- 
salatz, Bukarest-Sonstanza, Bukarest-Öraiova,Tlurnu Severin. Ru- 
mänische Arbeitskräfte sollen beim Wegebau beschäftigt werden; 
ausländische Spezialisten sind bis zu 10 % der Arbeiter zugelas- 
sen. Der rumänische Staat wird jährliche Vorschüsse in Höhe von | 
20 % der Arbeiten zahlen, den Rest gestaffelt. Die Quote von 20 % | 
wird ausserhalb des Clearing, in Lire oder Dollar, transferiert 
werden. 
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Sch-St/Na 


Vernerk. 


pi: Betr.: Reise ÄAntvones ex! s nach Italien. 


VMıI 6852 meldet mit Sendung AXLIIIL veds/Tr11.40, Nr. 271: 


Gerüchtweise verliautet, daß in Begleitung des rumänischen 
Staatschefs Anton&scu, der zwischen dem10, und 20. Noven- 
ber in Rom erwartet wird, der rumänische Unterstaatssekre- 
tär für Finanzen Fapanace reisen wird, In Kreksen der bul- 
serischen und jugoslawischen Gesanädtschaften besteht dar- 


% über Besorgnis, da Papanace als Nazedonier als Anhänger 
N der rumäönisch-mazedonischen Lösung angesehen wird, die auf 


Kosten Griechenlsnds, Jugeslawiens und. der bulgarischen An 
spräche eine gemeinsame italienisch(albänisah}trumänksche 
Grenze schaffen würde. Seit dem in Sofia stark beanstande- 
ten Artikel Insabatos im "Corriere Diplomatico Consolare" 
(schon berichtet), über den Gesandten Magistrati harmlose 
Erklärungen abgab, mehren sich die Zeichen, daß Italien 
die mazeäonische Frage, die bisher in Italien ziemlich 
unbeachtet war, für seine Balkanziele aufzurollen gedenkt. 
In der italienisehen Presse wirä der mazedonische Volks- 
stamm als "lateinisch" bezeichnet, Papanace gilt als wert- 
zum volles Aktivum der italienischen Belkanpolitik. 


on (Meilen: Popovio, Or. Kuntscheff, Senator Salata, ungari- 
scher Journalist Badios). 


Ver, 

I.Meläung an © mit melle 
lLl.Mitteilung an AA 
IIlfrzudsh: VI RM 12 (3384) 
IV, 2.4.0rig-Held, I 5852 
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Programm für Antonescu-Besuch, 


Rom .- Der rumünische NMinisterpräsident Antonescu wird drei 


Tage in Rom bleiben. Das Programm seines Aufenthalts ist schon 





jetzt in grossen Zügen festgelegt, Es ist vorgesehen, dass er aus- 


ser den Besprechungen mit dem Duce und Graf Ciano auch dem Kaiser 


: und König einen Besuch’ abstatten wird; er ist auch von seiner Na- 


jestät zum Frühstück eingeladen. Schließlich ist eine Audienz 
beim Papst vorgesehen. Wie das bei hohen Staatsgästen üblich ist, 
wird Antonescu in alla VillSMadama wohnen, wo vor ihm mehrere Na- 
le Reichsaussenminister von Ribbentrop und zuletzt der spanische 
Außenminister Serrano Suner gewohnt haben, Am Donnerstag findet 
nach den üblichen Kranzniederlegungen im Pantheon und auf dem Ca- 
pitol um 12 Uhr die Audienz beim Kaiser und König statt, woran 
sich das Nittasessen im Quirinalspalast u Die politi- 
schen Besprechungen am Donnerstag sind für den Nachmittag vorge. 
sehen. Das Abendessen, das Graf Ciano den rumänischen Gästen 


gibt, findet im Hotel Excelsior statt. Im Freitagprogramm ist i 


\ 


ein freier Vormittag und anschließend ein Mittagessen vorgesehen, 


das der Duce gibt. Der Tag wird mit einem festlichen Empfang und 


Abendessen in der rumänischen Gesandtschaft am Gianicolo abge- 
schlossen werden. Die Besprechungen mit dem Duce und Graf Ciano, 
die am Freitag wahrscheinlich fortgesetzt werden, sind zeitlich 
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os: Ti/Prograum für Antoneseu-Besuch 
noch kicht Lestgelegt. Für den Sonnabeua ist der Besuch beim 
Papst und ein Empfang im Forum Mussolini mit Vorrähruneeh dei | 
23 GIL oe Antonescu wird am Sonnabendnachnittag Rom verlas 
sen, 
Die italienischen Blätter widmen dem rumänischen Gast sehr 
freundliche Begrüßungsworte und unterstreichen die politische 
Bedeutung dieses Besuchs zur selben Zeit, in der in Berlin die 
Besprechungen mit Molotow stattfinden, Sheet Ambrogio Bollati 
deutet im "Piccolo" an, Bes Rumänien im Begriff ist, sich in 
das System der Achse einzuschalten, In politischen Kreisen karnı 
man die Ansicht vertreten hören, dass diese Einschaltung Jetzt 


es auch in formeller Hinsicht "erfolgen dürfte, 
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I-Dienst 
14.11.40, 
Antonescu um 10 Uhr in Rom 
Ro m.- Der rumänische Staatsführer General Antonescu traf kurz 
vor Mitternacht auf italienischem Boden ein, Er wurde im Namen 
des italienischen Aussenministers auf dem Grenzbahnhorf Rostumia 
von dem bevollmächtigten Gesandten Vitetti willkommen geheissen, 
In der Begleitung Antonescus befanden sich der Aussenminister 
Sturdza, der Unterstaatssekretär für Finanzen, Papanace, sowie 
der Unterstaatssekretär für Propaganda, Constante. Die Rumänen 
setzten unverzüglich ihre Reise nach Rom fort, wo sie Donnerstag-: 
vormittag lO Uhr eintreffen werden, Sie werden hier vom Regierungs- 
chef Mussolini und Aussenminister Graf Ciano begrüsst werden. 
Über das "rogramm für den rumänischen Staatsbesuch verlautet, 
dass General Antonescu noch im Laufe des Tages in Gegenwart seines 
Aussenministers eine Unterredung mi.t Graf Ciano haben und vom 
Duce im Palazzo Venezia empfangen werden wird, Am Freitag und 
Sonnabend werden die rumänischen Minister die Einrichtungen des 
Faschismus in Rom und Umgebung besichtigen, Am Sonnabend wird der 
rumänische Staatsführer auch vom Papst in Privataudienz empfangen 
werden und alsdann dem Kardinalsstaatssekretär seine Aufwartung 
machen, der den Besuch erwidern wird. 
Alle italienischen Zeitungen wid.men dem rumänischen Re-- 
gierungschef herzliche Begrüssungsartikel, worin besonders die Not.- 
wendigkeit einer de ten Festigung und Vertiefung der Be- 
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ziehungenzwischen Italien und dem neuen rumänischen legonärem 


Staat unterstrichen wird. 
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175,116 40 
Antonescu-Erklärungen an die Presse 

Rom, — (Von Transocean. Korrespondenten Alexander Boltho v,Hobeubach) 
Der rumänische Ninisterpräsident, General Antonescau, enpfiug 

am Freitagabend um 19 Uhr die Vertreter der römischen Presse ın 

der rumänischen Gesandtschaft, denen er eine längere Erklärung 

machte, Ausser den italienischen ones ten wohnten dieser 

Linladung nur ein amerikanischer Journalist und als einziger 

deutscher Korrespondent de Vertreter von Transocean bei. Der 

Winisterpräsident sprach ET 


Antonescu erklärte von vornherein, dass er nicht gekommen wärs 


ER 


um viel zu sprechen. "Ich bin Soldat", saste er, "und Soldaten 


Centered 


x 


müssen schweigen, Dieses Gebot ist in Srieg ;szeiten umso Äringender,' 
Er dankte dann der italienischen Fresse für die freundliche Nalteng, 
die sie Rumänien gegenüber Bei einiger Zeit angenommen hab, Dies 
ı8t, wie er betonte,durdhdie innere Wandlung, die Runänien erlebt‘ 
hat, gerechtfertigt und muss auch so bleiben, "Rumänien", Cuhnr 
Antonescu wörtlich fort, "geht mit der Achse bis in den Tod, Das, 
sind die Worte.eines Soldaten." Hierauf liess sich Antoneseu anf 
einen längeren Vortrag ER in dem er den MORE EOURBARPLLON, 
kritisierte, Er erklärte, dass man Bumänten in der Press e-mit viek, 
Bropag. ‚anda behandelt hätte, Hit der Fropaganda reih könnten aber 


die Probleme Rumäniens nicht gelöst werden, Rumänien habe auch einen 


Anspruch auf Gerechtigkeit. Im,übrigen würde dies auch bald durch 


Taten bewiesen werden, - h rn RS 
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Antonescu seigte dann den Vertretern der Fresse die Sartensamalung, 
die er, wie er. sagte, auch dem Duce und Graf Ciano vorgelegt habe. 
Dieses Uateriäl enthielt zahlreiche historische und aktuelle 
politische Beweise der Ungerechtigkeit des Wianer Schiedsspruches, 
Jede dieser Karten erläuterte Antonescu ausführlich, wobei er auf 
die grossen Verluste an rumänischem Bevölkerungsteilen an Prans-- 
sylvanien, Besarabien und der Dobrudscha hinwies, Das jetzt in 
Wien Een errene Transsylvanien bezeichnete Antonescu als eine 
"neue Techechoslöwakei", und fügte hinzu, dass sach Gebilde 
ebenso unhaltbar sein werde, wie der tschechoslowakische Staat, 

Er erklärte dann, dass Rumänien in Wien eine el Dacha Garant.Le 
Keen worden sei: eine Garäfitie seiner Grenzen und ‚eine Garantie 
der gerechten Behandlung der abgetretenen rumänischen Bevölkerungs 
teile, Die letztere sei jedoch nicht eingehalten worden. Dann 

ging Antonescu auf die Behandlung der rumänischen Bevölkerung In. 
Transaylvanien durch die Ungarn ein und sprach von den ungarischen 
Grausamkeiten, Er erwähnte, dass die Ungarn über 500 Rumänen er. 
mordet hätten und man Rumänen gefunden habe, denen die Ungarn 

Nägel und Zungen ausgerissen hätten. An Hand einer graphischen Dar: 


stellung zeigte er wa., wie viele Presseorgane den in Rumänien 


‚verbliebenen Ungarn gelassen worden sind und wie gering demgegen-- 


über die Zahl der Presseorgane ist, die die Ungarn der weit grösseren 
rumänischen Bevölkerung in, Transsylvanien belassen haben. In seinen 


Vortrag liess sich dann Antonescu lange über die Vitalität des ; 
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rumänischen Volkes aus und die Kämpfe, die es gegen die Türken, 
Russen und Ungarn bestanden hat, An Hand einer Karte zeigte er, 
wie die Rumänen sich immer gegen -fremde Siedlungsversuche auf 
ihrem Boden gewehrt haben, wie sie aber andererseits durch die 
historische Anziehung, die Rom auf sie imner ausgeübt hat, in 
ach Zeiten in Nazedonien, Albanien und im Epirus siedelten 
‘ und Aor. noch durch die Kuzo-Walacher eine Volksgruppe von 
350 000 bildeten. 
Schliesslich zeigte er den versammelten Journalisten die 
Karte, auf üÜrund deren der Wiener Schiedsspruch gefällt wurde. 
Er lenkte die Aufmerksamkeit besonders anf die Tatsache hin, 
@fRerca \ ’ 
dass die ungarische Siedlung/auf dieser Karte mit einer auf. 
fälligen roten Farbe verzeichnet waren, während die rumänischen 
und die deutschen Siedlungen mit einer blassen violetten bzw. 
gelben Farbe eingetragen waren, Er erklärte dies als einen 
. Täuschungstrick und zeigte dann dieselbe, auf seine Veranlassung 
hin angefertigte Karte, auf der diesmal die rumänischen Sicd.- 
luhgen mit rot eingetragen waren. Die Wirkung dieser Karte war 
diesmal eine entgegengesetzte. Zum Schluss erklärte Antonescım 
dass er für Rumänien nur sein Recht verlangt. Im übrigen fügte 
er hinzu, dass er Rom sehr zufrieden verlässt. 
Im Imbissraum, wohin sich dann die Gäste begaben, hatte ich \ 
Gelegenheit, General Antonescu einen Augenblick allein zu sehen 
und fragte ihn, wie man nach den Erklärungen, die er eben gemacht 
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hatte, Rumäniens Haltung zum Wiener Schiedsspruch verstehen muss. 
Er antwortete mir hierauf, dass im gegenwärtigen Augenblick nabürlioa 
an keine Revision gedacht werden könne, Zuropa erlebe eine schwere 
Krise seiner Geschichte und stehe im Aufbau einer neuen Ordnung» 
an der alle solidarisch mitarbeiten müssten, ls sei_auch für 
Rumänien im Augenblick die Frage einer Revision ausgeschlossen. 
Die Trage werde aber in der Geschichte offenbleiben und Rumänien 
s J } 
werde nie nachlassen, Zu seinem Recht zu gelangen. 
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2 8. NOV. 1940 
viba: 684 
An 
VIE 
2.Hd. von Y-Stubaf. Rossner 
im Hause 
N 
2 Betr.: Besuch des rumänischen Staatschef's General Antonescou 
in Rom und anschließender Besuch in Berlin. 
Vorg.: Dortige Meldung vom 22.11.40 VIE 12 AZ: VIE 
6427/40 Rm/Bu. 
| 
Die Meldung dürfte durch den Berliner Besuch des Staats- 
chefs Anton 88 CU überholt sein. Inhaltlich bietet 
Wucht diesen Unnuu. sie nichts Neues. 


ungefengt, Kung, SI= gekretär im rumänischen Propagandaministerium, Dr. Alexan- 
f, EEDTR Tılr n R 
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€ Sr ‚des rumänischen Stnatschers General Antonescu in Rom nach- 
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VIE 12 AZıVı m 0 Io Berlin, den 22.11.40, 
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Meldung 


Betr. Besuch des rumänischen Staatschefs Gensral A n “0- 
- e sc u in Rom und anschliessender Besuch in 
erlin. 


'vıM I 6852 erfährt aus zuverlässiger Quelle über den Besuch 
des rumänischen Staatschefs General Antonescu in Rom nach- 
stehende Einzelheiten, die nit der Bitte um Kenntnisnahme 
in Vorlage gebracht werden, 


Aus dem Besuch Antoneseus in Rom Tesultieren vorläufig 
keine besonderen Ärgebnisse, Der rumänische Unterstaats- 
sekretär für Propaganda, Dr.Constant Alexander, 
= äusserte allerdings, dass Antonescu "offen als Soldat 
die Wünsche und Probleme Rumäniens dargelegt habe," Ba= 
‚onders in Bezug auf Slebenbürgen waren diese Wünsche 
en als vordringlich hingestellt worden, Antonesceu habe dem 
Duce offen zu verstehen gegeben, dass Rumänien schon seit 
jeher um Siebenbürgen gekämpft habe und, wenn es notwendis 
wäre, auch in Zukunft ohne Einschränkung darum kämpfen 
würde, 
Antonescu ist bekanntlich am 22.11. in Berlin eingetroffen, 
Wan hat in Rom deutlich den Eindruck, dass die Runänen 
selbst der Reise nach Rom eine relativ geringe Bedeutung 
beimessen, da sie die Erreichung ihrer politischen Ziel- 
setzung viel mehr in Berlin erwarten, 
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- Um eine Gefährdung des VM zu vermeiden, der diese Meldung 
aus Kreisen des italienischen Aussenministeriuns erfahren 
hat, wird gebeten, sie nur zur internen Kenntnisnahme zu 
verwerten. 
II, Vor Ausgang an VI D zur Kenntnis und Njtzeichnung und 
zur Entnahme eines Doppels, | 
Ei IIIsAn VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage bei 6, 
IV. 2sQcha vI BE 12 (3354), 
N 
vi vID 
FR 
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Betr: Besuch Antonescus in Rom, ) 


5 


vM I 5852 SE mit SSnauns. 30 v.18 2 1, 40 (Home: 


Von dem Besuch des 

erwartet man keine. besonderen Seh Eresini Der 
Propagandaninister sagte mir allerdings, dass Äntonesou ! koffen i 
"als Soldat" die Wünsche und Probleme Rumäniens dargelent, abe, 
besonders auch in bezug auf Siebenbürgen. Er habe dem Duce Kae 
gesagt, ‚dass Rumänieh schon 2000 Jahre darum sokäimpft habe, 
und wenn es notwendie wäre, auch noch 2000 Jahre darum Kö Bu 
würde. Antonescu wird ja am 22. Nov. in Berlin sein, und man Bi: 
hat deutlich den #indruck, dass die Rumänen selbe, der Reine | | 
nach Rom eine relativ Seringe Bedeutung beimessen, d dasie ihren. 
politischen a, Berlin eingestellt heben 
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VIEA12 AAVIE oy24 /20 


Berlin, den 22,11.40, 


Doppel an VI D! 


Melädun 


Betr.: Besuch des rumänischen Staatschefs GeneralAnto- 
nescecvu in Rom und anschliessender Besuch in 
Berlin, 


EEE ET nen Omar dee ann 


VMm I 6852 erfährt aus zuverlässiger Quelle über den Besuch 
des rumänischen Staatschefs General Antonescu in Rom nach- 
stehende Einzelheiten, die mit der Bitte um Kenntnisnahme 
in Vorlage gebracht werden. 


Aus dem Besuch Antonescus in Rom resultieren vorläufig 


' keine besonderen Irgebnisse, Der rumänische Unterstaats- 


sekretär für Propaganda, Dr.Constant Alexander, 
Susserte allerdings, dass Antonescu "offen als Boldat 

die Wünsche und Probleme Rumäniens dargelegt habe." Be- 
sonders in Bezug auf Biebenbürgen waren diese Wünsche 

als vordringlich hingestellt worden. Antonescu habe dem 
Duce offen zu verstehen gegeben, dass Rumänien schon seit 
jeher um Siebenbürgen gekämpft habe und, wenn es notwendig 
wäre, auch in Zukunft ohne Winschränkung darum känpfen 
würde, 


Antonescu ist bekanntlich am 22,11. in Berlin eingetroffen, 
Man hat in Rom deutlich den Einäruck, dass die Runänen 
selbst der Reise nach Rom eine relativ geringe Bedeutung 
beimessen, da sie die Erreichung ihrer politischen Ziel- 
setzung viel mehr in Berlin erwarten, 
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Um eine Gefährdung des VM zu vermeiden, der diese Meldung 
aus Kreisen des italienischen Aussenministeriuns erfahren 
hat, wird gebeten, sie nur zur internen Kenntnisnahme zu 


verwerten, 


Il, Vor Ausgang an VID zur Kehntnis und zeichnung und 
zur Entnahme eines Doppels. 


III.An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage bei 6, 
IV, 2,4,A, VIE 12 (3354). 
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VIE 12 Rufıa azı von DH a0 Berlin, den 3. Nov. 1940 
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Vfg. 


I.Schreibe: 


An 
vID 





Betr.s Protest des ungarischen Gesandten in Rom gegen 
Außerungen des Generals Antonesou._. 


Zuverlässig wird aus Rom folgendes bekannt: 


Der ungarische Gesandte in Rom, Baron Villani, 
hat im Falazzo Chigi dagegen protestiert, daß General 
Antonescu bei einem Empfang für die italienische Presse 
in der rumänischen Gesandtschaft in Rom anläßlich sei- 
nes Staatsbesuches erklärt habe, Rumänien betrachte die 
Siebenbürgener Frage nicht als gelöst. Antonescu soll 
auch erzählt haben, die Ungarn hätten die Rumänen in 
Siebenbürgen bei der Rückgliederung schwer mißhandelt, 
wobei einigen Rumänen die Augen ausgestochen worden 
seien. 


Die Neldung ist von VI E 1 nicht verwertet worden. 


II.2.d.A. VI E,12 (3354 
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Left-lop Aligned 
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vIE 11 Berlin, den 27.11.40. 


Vermerk 


Betr.: Protest des ungarischen Gesandten in Rom gegen Äusse- 
rungen des Generals Antonescu. 


e- VM I 6852 meldet mit Sendung 32 v.22./25.11.40,Nr.319: 


Fey [Der ungarische Gesandte in Rom, Baron Villani, hat im 
Palazzo Chigi dagegen protestiert, dass General A&sntonescu 
bei einem Empfang für die italienische Presse in der rumä- 
nischen Gesandtschaft in Rom anlässlich seiws Staatsbesuches 
erklärt habe, Rumänien betrachte die Siebenbürgener Frage 
nicht als a auch eraählt haben, . a RR 


Ungarn hätten. die Rumänen! die Augen ausgestochen worden 


seien. | 
(Quelle: Graf de Vajta). 


An I. Mitteilung an VID. 

Ja ZN 120 2551) 
£.d.R.d. III.2.d.A. VLB 12 (3355). 
ne IV. 2.d4.A.VI E11 (0r.6852). f 
am. | IV 
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An 1 9, DEZ. 1940 
VIE VIE Doors 
im Hause 


Betr.: Rumänische Waffenhilfe für Italien gegen “riechen- 
land. 


Vorg.: Meldung von VMl 6922 aus Bukarest. 


Wje aus Kreisen der Militämission verlautet, soll ein 

größerer rumänischer Truppenteil vollkommen ausgerüstet 
nach Italien in Marsch gesetzt werden, um von dort aus 

gegen Griechenland zu kämpfen, 


Bei den rumänischen Freiwilligen soll es sich auch um 
zahlreiche Mazedo-iumänen bandeln, die aus ihrer feind- 


lichen Einstellung dem “riechentum gegenüber die Gelegen- 
heit benützen, um gegen ihre Unterdrücker zu kämpfen, 


Wie weiter gerüchtweise verlautet, soll Papanace, Unter- 
staatssekretär im Finanzministerium, während seines Ron- 
Aufenthaltes diese !rage erörtert haben und die Zustim- 
rn mung der italienischen Stellen für den Einsatz von Rumä- 
nien am griechischen Kriegsschauplatz erhalten haben, 


Wie aus einer Meldung der Bukarester Präfektur hervorgeht, 
handelt es sich bei dem gegen Griechenland einzusetzenden 
Truppenteil um das II. rumänische Armeekorps, Der Abfahrts- 
befehl wird von seiten des deutschen WMilitärbefehlshabers, 

ee der entsprechende Anweisungen aus dem Reich erhält, gege- 
ben, 


' Vorstehende Meldung wurde von VI D 3 nicht ausgewertet, 
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BE Betr: Italien. 


Zu den Wirtschaftsbeziehungen zu Ungarn - Erklärungen 
des ungarischen Handelsministers. 


Der ungarische Minister für Handel und Verkehr Varga gab eini- 

ge Erklärungen über die italienisch-ungarischen Wirtschaftsbe- 

ziehungen ab. Er wies darauf hin, daß sich die beiden Länder 

gegenseitig ergänzten und daß der Handel nach der Vergröße- 

rung Ungarns erweitert werden könne. Ungarn baue gegemwärtig 

l seine Wasserkraftwerke aus, wobei es sich auf die großen ita- 
lienischen Erfahrungen suf diesem Gebiet stützen wolle. 
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Betr.; Nechricäat aus Italien 


PER 


In der Anlige überreiche ich eine öchricht aus Italien 
mit der Bitte um Kenntnisnahme, | 
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nd FR 11% 1 
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vIE 11 


?.d.Rids 
Abschrift: 


(Au 
IM We, 


Berlin, den 27.11.40. 


Vermerk. 


Betr.: Protest des ungarischen Gesandten in Rom gegen Äusse- 
runren des Generals Antonescu, 





VM I 6852 meldet mit Sendung 32 v.22./25.11.40,N17.319: 


Der ungarische Gesandte in Rom, Baron V il lani, hat im 
Palazzo Chigi dagegen protestiert, dass General A&sntonescu 
bei einem Empfang für die italienische Presse in der rumä- 
nischen Gesandtschaft in Rom anlässlich seims Staatsbesuches 
erklärt habe, Rumänien betrachte die Siebenbürgener frage 
nicht ‚eis 3 geHsst,. Anton Ben auch ernöhlt haben, die 

acer Ir uk x vH irrt oamolehr- urrbri 2 rungen Kurmfnen. 
Ungarn Kelen die sale Augen ern acheN worden 
seien. 


(Quelle: Graf de Vajta). 


I, Mitteilung an VrDd, /#- 
II, 2.4.A. VIE 12 (3354)4 

1. VIEA2 
IV. 2.4.A.VI EB 11 (07.6852). 
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Left-lop Aligned 


vIE 12 Berlin, den 2.11.40. 


vVernmerk, 


Betr.: Italienische Reislieferungen nach Jugoslawien und 


Ungarn. 


sp-IA Berlin meldet mit Schreiben v.29.10.403 


Auf Grund des jugoslawisch-italienischen Handelsvertrages 
wird Italien an Jugoslawien 20 ooo t, davon #4 000 t unge- 
schälten Reis liefern. 


Ausserdem werden die ersten italienischen Reislieferungen 
nach Ungarn finde dieses Monats gehen. 


Centered 


Vfg. 
Is Zub, eri 


II. 2.d.A. VIE 12 (3351). 
TE1sZeAshs II B 12 (3355)4 
Nr Z.dche VIE 11 (0r.6890). VIREN 
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Centered 


ILLUSTRAZIONE ITALIANA 
Nr. 18 vom 5. Mai 1940 


* Il Ministro di Ungheria presso il Qui- fi 
rinale, barone Federico._Yillani, accompa- 4 
&nato dall’addeito Stampa della Legazione D 
dottor Stefano Huszka, ha visitato al Foro K. / 
Mussolini la sede Centro di Preparazione 
politica per i giovani. L'illustre ospite, ri- 
cevuto dal Console generale prof, Barduzzi 
e dai dirigenti del Centro, ha esaminato 
con vivo interesse i diversi ambienti di 
quesia originale organizzazione del Regi- 
me: egli si @ intrattenuto nell'aula delle 
riunioni collettive dove gli allievi erano 
giä intenti alle loro discussioni e ha assi- 
stito a un normale convegno nel quale 
sono stati trattati i problemi riguardanti 
l’Ungheria dal punto di vista storico e l’at- 
tuale situazione. 
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Left-lop Aligned 


Italien. 
Die seit einiger Zeit in Rom geführten italienisch-ungariechen 
wirtschaftsverhandlungen wurden mit der Unterzeichnung verechie- 


dener Abkonmen abgeschlossen. Die Abkommen haben rückwirkend vom 
‚1.7.40 bie 50.68.41 Geltung. Sie sollen einen weiteren kusbau des 
an sich beträchtlichen italienisch-ungarischen }arensverkehrs 


bringen. 
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vIEı12 Berlin, den 14.10.40. 


vernerk 


Betr.: Italienische Nunitionslieferungen an Ungarn, 


SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v,9.10.40: 
>} 


2 . K1,-Y-11724 erfuhr von seinem Gewährsmann, dass aus 


italienischer Munitionsfabriken halbfertiges Material 


268 


an ungsrische Munitionsfabriken geliefert wird. Bei die- 


sen Lieferungen handelt es sich in der Hauptsache um 
Fliegerbomben. 


Nach Ansabe des Gewährsmannes soll die deutsche Regierun 
5 nr & 8 


cı 


davon Kenntnis haben. 


V£g. 
Iı Köserl, ; 
II UA, VE 12 (578): 
2 „ 1112,44, VI 232 (3353); 
IV. 24.A. VI E 11 (0r,6890). 





Centered 


Illustrazione Italiana Nr.41 


vom 75. Oktober 1940 


* Per celebrare il ri. 
torno alla Patria unghe- _ 
rese delle terre irreden. °' 
te & stato dato un rice- 
vimento dalla Legazione 
d’Ungheria a Roma; 
successivamente un al- 
tro ricevimento & stato 
Er nei locali di pa- 
lazzo Firenze dalla « As- 
sociazione Nazionale de- 
gli Amici dell’Unghe- 
ria », äl quale sono in- 
tervenuti i Ministri di 
Ungheria presso il Qui- 
rinale e presso la S. Se- 
de e molte personalitä 
del mondo politico e 
eulturale. 
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vVIE12 AZGVIE E00 jo Berlin, den 2.10.40. 
Rm/Bu 


im Hause, 


Betr,: Verhältnis Italien-Ungarn, 
Vorg.: Ohne, 


Aus Rom wird zuverlässig berichtet, dass der, „ungarische 
Journalist Graf Be va J ch a, der als einer der füh- 


PER IE TETO 


benden ungarischen Auslandskorrespondenten angesehen 
wird und pereönlickmeng, nit dern ungarischen Aussenminister 
Graf Csaky befreundet ist, sinngemöss folgende Äusserung 


ei : getan hat: 





Ungarn, d.h. äle ungsrische Gesandtschaft in Rom und die 
amtlichen Stellen in Budapest, würde nicht so bald die- 
Haltung Italiens vergessen, das den Einzug der ungarischen 
Truppen in Siebenbürgen bagatellisiert habe und Budapest | 
zu verstehen gab, dass Ungarn mehr als genug erhalten 

habe und auf keine weitere italienische Unterstützung 

rechnen dürfe, 


4f N 


145002, ds VI A2 
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Leit-lop Allgned 


VIE 12 Berlin, den 1.10.40. 
Bu 


vVernerk, 


Betr.,: Verhältnis Italien-Ungarn. 





. 


vıM I 6852 meldet mit Sendung VII v.26.9./1.10.40,N7.158: 


Der ungarische Journalist Graf De Vaj tha, der als einer 
der führenden ungarischen Auslandskorrespondenten angesehen 
wird, und persönlich eng mit dem ungarischen Aussenminister 
Csaky befreundet ist, hat sich mir gegenüber geäussert, dass 
Ungarn, d.h. die ungarische Gesandtschaft in Rom und die amt- 
lichen Stellen in Budapest nicht so bald die Haltung Italiens 
vergessen werden, dass den Einzug der ungarischen Truppen in 
Siebenbürgen bagatellisierer habe und auf-koine-weiteze Buda- 
pest zu verstehen gab, dass Ungarn mehr als genug erhalten 
habe und auf keine weitere italienische Unterstützung rechnen 
“ dürfe, 


N Vep. 
| I. Mitteilung an vıDd, 7: 2. 10.40. 
ft II, ZudsA, VIE 12 (3355). 
N‘ III.K.K,fertigen. 
\e IV. Z.d.hA. VIE 1 (07.6852). 





Left-lop Aligned 
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VIE 12 Berlin, den 9.9.40. 
Bu 
Vermerk. 
Betr.: Kriessmaterialtransport aus Italien nach Uns: 
7 Spa Klagenfurt meldet mit TS Nr.12222 v.50.8.40: 
a Yon einem Gewährsmann, einem deutschen Speditionsbeamten in 


Italien, wird in Erfahrung gebracht, dass Mitte Augus grössere 
Transporte mit Kriegsmaterial aus Italien nach Ungarn rollten. 
Nähere Angaben über die Art des Kresgsmaterials sind noch aus- 


ständig. 


vfg. 
Tears Burerl% 


A II. 2.d.A. VIE 12(3355). 


TIT.2.d.A. VI EB 1 (07.6890). 
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VE3A2 
Bu 


een. | 


Berlin, den 8.3.40. 


SR NETT 


Betr.: Kranznisderlegung der ungarischen Gesandtschaft 
in Rom am Grabe Costango Cianos, 


VM I 6852 meldet mit Sendung XI v.2./5.8.40,Nr. 112: 


Am 25.7. legte ein offizielle Vertretung der 

ungarischen Gesaadtschaft in Rom ohne besondere Veranlassung 
am Grabe Costanzo Cianos einen Kranz nieder (in Livorno), 
was in Kreisen der ungarischen Kolonie in.Rom ein gew-is- 
ses Befremden erreste, da C,Ciano im Weltkrieg ungarische 
Kriessschiffe versenkte. Die Geste der Abordnuns wird all- 
gemein als Versuch ausgelegt, bei Aussenminister Ciano 
Stimmung für Ungarn zu machen. 


Centered 


Vfg. 
I. K.B. erledigt. 
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IRRE) 
Eigentum des Deutschen Nachrichtenbüros (DNB) 


Rohmaferiel — Nur zur streng persönlichen Kenntnisnahme des Fmplängers 


Unzensiertes Materlal (Ohne redaktionelle Verantwortung) Niki zur Veröttentikhung 
Nr, 212 ER ' morgens» 
Eigendienst Er 1940 Blatt 1 
N R om: ,29. Juli. (dnb-Tertreter) Anlässlich des 40. Regierungsjubi- 


läums des Königs von Italien und Albanien und Kaisers von Abessinien 
Vittor Emanuel hat der Regent von Ungarn, Admirel Horthy,dem Souverä, 
die Goldene Kette und die erstmals gestifteten (instituierten). dol- 
Genen Insignien des Königs-Matthias-Corvinius-Ordens übermittelt. 
Der ungarische Gesandte beim Quirinal, Baron Villani, über- 
reichte dem König und Kaiser im Auftrag des Regenten Horthy am 
Montag diese Auszeichnungen und überbrachte gleichzeitig Sonder- 
botschaften des Regenten und des Präsidenten der Ördensstiftung.. 
= Regent Horthy sandte an den König und Kaiser folgendes@lück- 
wuhschtelegramm zu seinem 40jährigen Thronjubiläums 
“Der 40. Jahrestag der glorreichen Regierung Ihrer Majestät 
gibt hir die willkommene Gelegenheit, um Eurer Majestät meine 
herzlichen Glückwünsche darzubringen, denen sich auch die Brune 
ungarische Nation anschliesst, und den Sagen Gottes auf ihre Höhe‘ 
Person und auf die Völker Ihres Reiches herabzuflehen, gez. ‘Horthy." 
Der König und Kaiser Bandte folgendes Antworttelegramm: ; 
"Baron Villani hat mir heute die Goldene Kette und die Insißnien 
des Königs-Matthias-Corvinius-Ordens überreicht, mit denen mich 
Eure Hoheit in 8o liebenswürdiger Weise hat auszeichnen wollen, 
Indem ich Ihnen meinen aufrichiigen Dank zum Ausdruck: brings, 
möchte ich auch ganz besonders üer ungarischen Nation: und’ Eurer 
Hoheit für die herzliche;, und willkommene; Eitekmnschbotachatt7 
danken. gez. Victor Emanuel." 
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Left-lop Aligned 


vd #.942 
Je. 


Berlin, den 26. 9. 19&0 


Vermerk % 





Bstr.: Verhältnis zwischen Italen und Ungarn. 
a 





DNB meldet unter dem 22. Mai 1940 aus Mailand: 


Der ungariscne Volksbildungsminister Homan ist 
aus Verslig in seine Heimat zurückgereist. Er gab 

dem Vertreter der Agenzia Stefani ein Interview, in 
welchem er sich mit grösster Befriedigung über die 
engen kulturellen Bindungen zwischen L[talien und 
Ungarn und über seine Besprechungen mit dem italieni- 
schen Bottal aussprach. Die in Venedig gewonnenen 
Eindrücke würden dazu beitragen, die freundschaftli- 
chen kulturellen Beziehungen zwischen Ungarn und 


Centered 


Italien weiter ®W"festigen. 


Vfe. 
1 254854. VI 542 
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DAL! 


Berlin, den 5.7.40. 


Ver mrernmak 


Betr.: Verhältnis Italien-Ungarn. 


vVM I 6852 meldet mit Sendung V v.3./5.7.40,Nr.18: 


Morelli teilte mir mit, dass die italienische Regierung 
anlässlich des ungarisch-rumänischen Grenzzwischenfalles 
heute den ungarischen Gesandten hier verständigt habe, 
dass die italienische Regierung "nochmals" darauf dringe, 
Ungarn solle sich Rumänien z.Zt.gegenüber ruhig verhalten 
und keinerlei Ansprüche geltend machen. 


Centered N 
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VIE 11 Berlin, den 4.7.40. 


vVerınerk 


Betr.: Rohstoffe für Italien - Beförderung auf der Donau, 


I 6890 $HAB/III) meldet mit Schreiben v.2.7.40: 


Bezugnehmend auf hiesige Mitteilung vom 28.6. betr.Öltrans- 
porte auf der Donau für Italien wird Nachstehendes gemeldet: 


) Über Einladung der italienischen Regierung fährt eine 
ungarische Delegation nach Rom, an welcher auch Direktor 
Roediger von der MPTR (ung.Donauschiffahrts-Ges.) teil- 
nimmt, um zu prüfen, inwiefern man die italienischen Trans- 
portbedürfnisse im Verkehr aus Russland un Rumänien über 
Mitteileuropa auch unter Benutzung der Donau nach Italien 
bringen kann. An diesen Besprechungen sollen nach Mitteilung 
Direktor Roedigers auch deutsche Vertreter teilnehmen. 
Sie wollen im Ölverkehr neben Einsatz von Zisternen ab 
Rumänien auch den Donauweg mit Umschlag über Budapest 
benutzen, weiter russische Mangmerze, Getreide, aus Russ- 
land und Rumänien auch über die Donau beziehen. Das lirz 
soll in Vukovar, das Getreide in Budapest umgeschlagen 

nn werden. 

Binem italienischen Abgesandten, der auch die MFTR be- 
sucht hat, Beilte Herr von Roediger mit, dass er die 
Kähne, die nicht unter MPFIR Flagge für den ungarischen 
Bedarf benötizst sind, dem deutschen Verkehr zur Verfügung 
gestellt habe. Er könne erst dann eine andere Haltung 
einnehmen, wenn Deutschland diese Kähne freigeben würde. 


4 Die Abreise der ungarischen Delegation nach Rom erfolgte 
am 27.68.40. 
Vfg. I. K.B. erledigt. 
TI,.272002 NL, 42 03355 2u09.57095 
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r/Ki Berlin, den 30.,4.40. 
Vermerk. 
Betr.: Stimmung gegenüber Deutschland, 
Auszug aus dem Bericht des SD-LA Prag v.11.4: 
FE > 
Die Stimmung gegenüber Deutschland ist viel ruhiger 
\ als früher. Man hat sich auch langsam an den diploma- 
tischen Ausgleich Berlin-Moskau gewöhnt und scheint 
“ - .. - T ı L 
lediglich wegen der Verhältnisse auf dem Balkan schwer 
besorgt zu sein. Die Tatsache, dass Deutschland die 
Kohlenlieferungen nach Italien in vollem Umfange auf- 
recht erhält, hat nicht nur kolossales Aufsehen erregt, 
sondern sich auch stark stimmungsmässig ausgewirkt. 
Vfg.: 
TI, 2,4.,A. VI E42 (3355) 
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Kr/Xi Berlin, den 30.4.40. 
F 
’ermerk. 
Betr.: Angebot der ungarischen Krone dem König von 
Italien, 

Auszug aus dem Bericht des SD-LS Prag v.11.4.: 

e> 

ON In Italien hält sich das Gerücht, dass vor einigen 
Monaten dem König die Krone Ungarns angeboten wurde, 
Nachdem er selbst für sich abgelehnt hatte, soll’ das 
sleiche Angebot dem Nerzog von Aosta übermittelt 
worden sein, der jedoch vom König die’ Erlaubnis nicht 
erhielt,’ einmal aus politischen Erwägungen, zum anderen, 
weil der Herzog keine männlichen Erben hat, 
Centered 
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Berlin, den 26.4.40 


Van) al Hke/Hs. 
VIE, „ingegaugen: 
im Hause 26. APR. 940 
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Betr.s Die ungarische Folitik, 
Anlg.s 1, 

In der Anlage wird ein Bericht über die ungarische 
Politik, im besonderen über das Ergebnis der Reise 
Teleki's nach Rom und die englischen Eingriffe in 

die Wirtschaft Ungarns, mit der Bitte um Kenntnis- 
nahme vorgelegt. ; 

Der Bericht kann insofern als überprüft angesehen 
werden, als der Inhalt desselben durch mehrere Einzel- 
meldungen von anderer Seite eine Bestätigung findet. 
Dez Bericht /än C, an Reichsaußenminister von Ribbentrop 
und an das AA in Vorlage gebracht. 


ZNGMZ EC) 





orn Alignscl 


a 
WE 9L E 
2 


_eit-Top Aligned 


A 
Die ungarische Folitik. 


Für die ungarische Politik bedeutet die Romreise des Ninister- 
präsidenten Grafen Teleki ein richtiges Ereignis und zwar des- 
halb, weil sie erneut die ungarische Folitik auf absolutes 
Stillhalten festlegte, Ns muß vorausgeschickt werden, daß 
Teleki huuptsächlich deshalb nach Rom fuhr, weil er einmal 
feststellen wollte, ob wirklich die Achsenpolitik so unerschüt- 
terlich fest sei, wie dies dem Grafen Usaky in Venedig gesagt 
worden war und zum anderen, weil man in Budapest besorgt war, 
wegen der sich immer mehr verstärkenden rumänisch-itallenischen 
Freundschaft, Aus letzteren Grunde nahm denn auch Teleki sehr 
viel statistisches und sonstiges Material Über die Ulebenbür- 
ger Frage nach Rom mit, um Mussolini zu zeigen, daß die Sie- 
benbürgische Frage für Ungarn nach wie vor vordringlichste 
sei. lg ist nun viel gemutumaßt worden Über das Irgebnis der 
komreise Telekis, Den einzig sicheren Anhaltspunkt aber über 
den wirklichen Inhalt der Besprechungen gibt der Bericht Te- 
lekis im außenpolitischen Ausschuß des Parlamentes in Buda= 
post, Über diesen, selbstverständlich streng vertraulichen 
Bericht, liegt folgendey-eus unbedingt zuverlässiger wuelle 
stammende Information vors An den ınfang seines Berichtes 
stellte Teleki äle Kytbeilung, daß er sich in Rom davon über- 
zeugt habe, daß die Politik der ıchsenmächte absolut in allen 
Funkten übersinstimme, üs fiel auf, Jaß Teleki immer von den 
beiden Verbündeten sprach und Italien "den Verbündeten, der 
am Äriege nicht teilnimmt” nannte, giter berichtete Teleki, 
daß er sich davon überzeugt habe, daß Italien in den Kriog 
eintreten werde, sobald Deutschland dies wünscht. Aus allen 
seinen Feststellungen in Rom ergebe sich für ihn ale Minister- 
präsidenten Ungarns die Überzeugung, daß sich Ungarn in 
seiner Folitik völlig auf die Achsenmächte einstellen und daß 
es vor allem Deutschland keinerlei »chwierigkeiten bereiten 
dürfe, In diesen Zusammenhange sei #8 auch nötig, Angriffe 
oder Unfreundlichkeiten gegen Deutschland in der Presse aus- 
zuschalten, Weiter legt Telski das Verhältnis Ungarns zu sei- 
nen Nachberstaaten dur, so wie er es auf Grund seiner Röner 
Bindrücke sche, Dabei stellte er fest, daß sich die Bezie- 
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hungen Jugoslawiens in der letzten Zeit sowohl Ungara als 
auch Italien gegenüber wesentlich gebessert haben. las Ru- 
mänien anlange, So müsse er ausdrücklich feststellen, daß 
an die siebenbürgische Trage vorläufig überhaupt nicht JO 
rührt werden dürfe, Über dieses Problem könne vorläufig we- 
der gesprochen noch geschrieben werden. Bin etwalses Vorge- 


ben Ungarns gegen Rumänien komme allenfalls nur in der Zeit- 


Spanne zwischen der Beendigung der Feindselisksiten und dem 
Abschluß der eigentlichen Frledensverhandlungen der kriegs- 
führenden Nychte in Frage, In diesen kurzen Zeitruune könne 
aber dann Ungarn auf eine weitgehende Unterstübzung Deutsch“ 
iands und Italiens rachnen, Weiter betonte Teleki, daß eine. 
Zusammenarbeit mit Rußland in der Frage elnerXückgewinnung 
“iebenbürgens nicht in Frage komme, wie überhaupt für die 
ungarische Negierung im Hinblick auf die weltanschaulichen 
Gegensätze und auf die Verschiedenheit des Negimes irgendeine 
Zusemmenarpbeit mit Sowjetsrußland unmöglich sei, Andererseits 
brauche Ungarn vor Öowjetrußland keine Angst zu haben, da 
Ztallen und Deutschland eine Gefährdung Ungarns durch Sowjet“ 
rußland keinesfalls zulussen würden. Über die Ölowakei sprach 
Teleki in seinem Bericht überhaupt nicht, Von seinem Besuche 
bein Papst berichtete er nur, daß dieser Besuch rein privater 
Natur gewesen sei und daß er mit dem Papst Über Politik nicht 
gesprochen habe, Der Papst habe sich bei ihm lediglich nach 
alten Bekannten in Budapest und nach dem ütand des Hochwassers 
erkundigt, Die Abgeordneten des Außenpolitischen Ausschusses “j 
hatten den Bindruck, daß Toleki jetzt von Mussolini und Ciano 
noch viel nachdrücklicher und entschiedener auf die Einheit- 
lichkeit der Achsenpolitik hingewiesen worden ist, als dies 

in Februar dem ungarischen Außerminister Opaky gegenüber ge- 
schehen war. Nach seiner weiteren Information aus der Ungebung 
Telekis, sind Teleki in Nom von italienischer Seite ernste 
Vorwürfe gemacht worden, auf Grund deutscher Beschwerden Über 
eine böswillige Behinderung der durch Ungarn gehenden Trans- 
porte aus Südosteurupa, ferner wegen der Handhabung der un- 
garlschen Ausfuhr und wegen überflüssiger Verschwendung von 
Rohstoffen in Ungarn, In der Debatte im Außenpolitischen 
Ausschuß sprach unter anderem der abgeorinete Rajniss über 
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die deutschfeindiiche Propaganda in Ungarn und über die 
Zusammenhänge zwischen dem lLegitimisten und maßgebanden 
englischen Kreisen, forner auch über die Politik des ungari- 
schen Außenhandelsantes, das den ängländern bei ihrer Blo- 
kadepolitik und bei ihrer Nirtschaftsspionage Vorschub leiste, 
Teleki antwortete auf diese Vorwürfe nicht, sondern erklärte, 
daß er später einmal eine schriftliche Antwort geben werde. 
Bis jetzt ist aber diese schriftliche Anbwort noch nicht er- 
folgt. Nach einer bisher allerdings noch nicht bestätigten 
Infornstion soll Taleki in Rom auch die Prage einer aufbei- 
lung der Slowakei zwischen Ungarn und Deutschland angeschnit- 
Be ten haben, wobei Teleki den Vorschlag gemacht habe, daß in 
Zukunft das Wsag-Tal die deutsch-ungerische ürenze werden 
solle. Weiter sollen auch angebliche Pläne Italiens gegenüber 
Jugoslawien wenigstens gesprüchsweise berührt worden sein, 
Die Tatsache nun, daß Teleki aus Rom In etwas geärückter 
Stimmung zurückkam, wurde nun von seinen Innerpolltischen 
Gegnern zu einem Vorstoß gexen die Regierung ausgenützt, Die- 
ser Vorstoß erfolgte “ütch Imredy, der bekanntlich innerhalb 
der kegierungspartei eine nicht unbeträchtliche Gruppe bil- 
det. Die Tundenz, die dlesem Angriff zugrundelag, warı Die 
: jetzige ungarische Regierung ist nicht deutschfraundlich ge» 
nug, muß daher abgelöst werden, Als ersten üchritt veröffent- 
lichte Imr&dy im Uj Magyarsag’ einen Aufsatz, in dem er unbe- 
2 dingte Klarheit im deutsch-ungarischen Verhältnis forderte, 
Gleichzeitig nelmder übgeoränste Olah von der Hegierungs- 
partei mit führenden Pfeilkreuzlern Fühlung auf, Die PFfoil- 
kreugler ihrerseits verhandelten mit lajniss, den sie für 
sich gewinnen wollten, Als dann Kajniss im Parlament eine In“ 
terpellation einbrachte wegen deutschfeinädlicher Umtriebe in 
Ungarn fani er demonstativen Beifall bei den Ffeilkreuzlern 
aber auch bei der Imr6dy,Gruppe der Negierungepartei. der 
Beifall war so auffallend stark, daß der Vicepräsident des 
Farlamentes 7,leki telefonisch bat, sofort in dus Angeoräne- 
tenhaus zu kommen, da eine Parteirevolte drobs, In Verfolg 
dieser Ereignisse bot dann tatsächlich Teleki dem ieichsver- 
weser seinen Rücktritt an, der aber nicht angenommen wurde, 
in diesen Tagen wurde in politischen Kreisen in Budapest 
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bereits von der Nöglichkeit einer Regierung Kerasztes- 
Fischer oder eines Kabinetts Fabinyi gesprochen, denn 
selbstverständlich würde Horthy niemals Inrddy, den er 
selber gestürtzthat, wieder zum Ninisterpräsidenten er- 
nennen, Inzwischen wurden von seiten Telekis und seiner 
Freunde Beschwichtigungsaktionen unternommen, durch die 
schiießlich die drohende Ärise mit dem Tinwels auf die 
außenpolitischen Gefahren vorläufig beigelegt werden 
konnte, 


“ie begründet die Vorwürfe sind, die gegen die ogierung 

und vor allem gegen das Außenhandelsamt und gegen das 
Handelsministerium erhoben werden wegen ihrer Inglandhö- 
rigkeit, dafür nur einige wonige bezeichnende Beispiele, 

So werden tatsächlich durch Vermittlung des Handelsmini- 
steriums von allen Firmen, die Rohstoffe aus dem Auslande 
beziehen, die Originalrechnungen und sonstigen Papiere über 
diese Kinfuhr im Jahre 1938 an die Budapester englichs Ge- 
sandtschaft geliefert, Yolter wurden der englischen Gevandtr 
schaft genaue Angaben gemacht über alle deutschen Beteill- 
gungen an dem Aktienkapital ungarischer Unternehmungen, 
Außerdem erhielten die Ungländer auch genaue Aufstellungen 
über die Angestellten der einzelnen Firmen, Schon eine Be- 
teiligung von 25% deutschen Kapitals genügt dafür, daß die 
Firma äuf die schwarze liste gesetzt wird, Da die größte 
ungarische Jutefabrik ein vorwiegent deutsches Unternehmen 
ist - sie beschäftigt 1700 Arbeiter und arbeitet ausschlieB- 
lich für den innerungsarischen Bedarf - erhält Ungarn gegen- 
wärtig überhaupt keine Jute mehr, da auf die beiden ungari- 
schen Jutefubriken nur ganz geringe uoten entfielen, Benier- 
kenswert ist, daß die Engländer Rohskoffzuteilungen fust 
stets nur dann bewilligen, wenn die Unternehmungen einen 
jüdischen Direktor haben, Von englischer Seite wird außer- 
dem Meldung über jeden Naggon verlangt, der ausgeführt wird, 
Diese Kontrolle erstreckt sich auch auf Rohstoffe, die etwa 
aus Jugoslawien über Ungarn kommen und dann weitergeleitet 
werden. leiter mußte sich Ungarn verpflichten, für Ungarn | 
bestimmte Rohstoffe aus den anderen Südostlündern keinesfalls 


‚nach Deutschland weiterzuleiten, Neuerdings verlangen die ' 
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Engländer auch, daß die Bauxitausfuhr von Ungarn nach 
Deutschland eingeschränkt wird, Gleichzeitig hat Ingland 

“ Ungurn angeboten, seine ganze Bauxiterzeugung aufzukaufen, 
Die englische Wühlarbeit in Ungarn ist auch un vielen ötel- 
len bei den ungarischen Zisenbahnen festzustellen, wo durch 
Agenten Propaganda für Lohustreitigkeiten und auch ganz 
oifen für pussive Kessistenz und für Subotageakte Propaganda 
gemacht wird. Wie ungeheuer groß diese englische Ninfluß- 
nahme auf die ungarische "Wirtschaft ist, geht aus der Tat- 
sache hervor, daß bei der englischen Gesandtschaft in Bu- 

a dapest wöchentlich 5 - 600 Berichte oinlaufen, die für das 

Bi, Ninistery of Warfare bestimnt sind. Außerdem muiten die 

Inportfirmen einen eigenen Vertreter nach London schicken, 
der dort die Formalitäten für die Nohstoffbeschaffung erie- 
digen mußte, Diese leise nach London war aber nur eine 
Darnung,denn in Wirklichkeit wurden diese Firmenvertreter 
in London auf das genäueste Über alle Kingelheiten ihrer 
Firma ausgefragt, Alle sonst noch den Bugländern wünschens- 
wort erscheinenden Angaben über die einzelnen Firmen müssen 
außerdem von Ungarischen Landesindustriellenverband zusammen- 
gestellt und der englischen Gesandtschaft in Budapest zuge- 
leitet werden, Die Bearbeiter bei diesem Verband sind durch“ 
wegs Juden, wie auch die nach London entsandten Vertreter 
zum größten Teil Juden sind, Nach allem scheint es immer- 
bin verständlich, wenn der ungarischen legierung der Vorwurf 
gemacht wird, daß sie den englischen Forderungen viel zu 
welt entgegen kommt. 
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Berlin, den 9.4.40. 


V.8. 7.0 6r % 


Betr.: Verkauf italienischer Flugzeuge an Ungarn. 


Vıü I/H 6841 meldet (Sendung V v.12.3./20.3.40): 71.149 


Am 11.3. machts ging Meldung von Budapest nach Mailand 
wegen Flugzeugkäufen,heute mittag geen 12 Uhr Abschluss, 
110 Fluggzeuge im Wert von 140 Mill. Lire der Typen 
Caproni 135 und Fiat C R sind verkauft und werden von 
italienischen Piloten nach Ungarn geflogen. Elugrichtung 
direkt oder via Zagreb mit Zwischenlandung. Flugtag 

und ob und wie bewaffnet erfahre ich noch . Vor der portu- 
giesischen Küste wurde eines unserer kürzlich gemeldeten 


Schiffe durch Torpedo versenkt. 


Vee: 


Pendel => Built 

I. Kurzbericht.(erledigt). 

II. 2.4.4. VI 212 (3355). 

III.2.d.A. VI E1 (Originalmeldungen 6841). 
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‚Pepeio d'itelir. weilend, 3.4.40. Nr. 94. 
Ja But. traf — Bon eine ungarische Luftfabrtmission ein. 
Sie einge sus den 043 nn weiter der Luftfahrt oberst Harvy, 
dem seneralelabaehsf Ö 3 kurt fehırt Stephan Borfelvy, den ungeri- 
schen Luft Fahriutkacht in kom Tot und andsren Vffizieren. Die 
uission besuchte äle Japroni- serke und fuhr un 3.4. wieder noch 
Suuspest zurück. 
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Auszug aus Schreiben von VI D.12 = II2KEA2EV 15 2A0% 
Betr.: Ungarischer Legitimismus. 


"o....Die legitimistischen Kreise Ungarns scheinen mit dem 
italienischen Thronfolger gut zu stehen. Zu diesem wiederum 
soll der ehem. italienische Gesandte Graf V .n.c,i. in.nos 
litisch enger Beziehung gestanden haben. 

Von Budapester legitimistischen Kreisen gehen enge Beziehungen 
einmal zum Hause des italienischen Königs, dann aber auch zu 
den Orleans. Habsburgern Spaniens und an den englischen Hof, 
Es wird hier oft der Name Tardienus genannt, bei dem 
diese Linien zusammenlaufen sollen. Im Rahmen der politischen 
Bestrebungen des italienischen Ihronfolgers sollen die heute 
fast aufgegebenen Pläne einer Personalunion Italien - Ungarn 
mit Protektorat Kroatien geboren worden sein. Graf Vinci 
hat sie in Budapest verbreiten helfen, was viel zu seiner Abbe- 
rufung beigetragen haben soll. 
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Reichssicherheitshauptant Berlin, den 3. Februar 1940 


ITT A 3,— 124 
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on Hraarsıe 


N Betr.: Italienische Truppen in Ungarn. 
em Vorg.: Ohne. 


Dem Informationsdienst Nr. 106 des DAT in Stuttgart 
vom 26.1.1940 zufolge, brachte "La Metropole" vom 
23.1.1940 folgende Meldung: 


Belga meldet aus„dem Haag: ein Korrespondent des 
"algemeen Handelsblad" meldet, dass eine grosse Anzahl 
italienischer Truppen in Ungarn eintreffen werden. 
Mehrere hundert italienische Soldaten, ausgerüstet 
mit Geschützen, Maschinengewehren und Feldküchen seien 
in Budapest kaserniert worden. Sie dürfen die Kaserne 
m nicht verlassen, um nicht die Aufmerksamkeit der Be- 
völkerung-auf sich zu lenken. Der Entschluss, italie- 
nische Truppen nach Ungarn zu schicken, geht auf die 
Besprechung in Venedig zurück. Der Korrespondent sagt 
weiter, dass von verschiedenen Plätzen in Ungarn die 
Ankunft italienischer Truppen gemeldet worden sei." 
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Yertraulicher Bericht 


Aus Budapest wird vertraulich berichtot: 

"ie sich aus Informationen aus guter Stelle ergibt, wurde der 
bisherige italienische Gesandte in Budapest, Graf Vinci, nach 
Buenos Aires strafversetzt. Seit einiger Zeit sollen nämlich 
zwischen gewissen Kreisen in Rom und dem engsten Kreis um den 
ungarischen Reichsverweser Besprechungen über die Möglichkeit 
einer Personalunion zwischen Ungarn und Italien gepflogen wor- 
den sein. Die Besprechungen wurden ganz geheim geführt, doch 
soll Graf Vinci die »ache entgegen strengsten Befehl in Buda- 
pest publik gemächt haben. 


Die ungarische Kegierung, vor allen Teleky und Csaky, standen 
diesen Flänen mit grossem Misstrauen gegenüber, schon einfach 
deswegen, weil sie sicte#ewusst waren der Konsequenzen, die 
eine derartige politische Kombination für die Beziehungen zu 
Deutschland haben würde. Daher war die ungarische Regierung 
auch über die schwazhaftigkeit Vincis sehr erbost. Graf Csaky 
hat dies in Venedig auch zum ausdruck gebracht. 


bs hat sich weiter herausgestellt, dass Graf Vinci auf eigene 
Faust in lilitärkreisen und beim Reichsverweser einen sofor- 
bigen krieg gegen Rumänien gepredigt hat. In seinen Berichten 
erwähnte er die wachsende Kriegsbereitschaft und Ariegslust 


Ungarns gegen Kumänien, was dann Ciano in Venedig wiederum 


veranlasste, Csaky sehr deutlich von einem Konflikt mit Rumäniel 


abzuraten. 


Berlin, den 15. Februar 19%. 
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AP - 70 - 288 Berlin, 2. März 10 


An VID und VIE 
e- Betrifft: Austausch von Erholungsbedürftigen zwischen Ungarm und 
Italien. 


Das ungarische Sozialversicherungsamt hat mit der italieni- 
schen Regierung ein Abkommen getroffen, das den Austausch von Erholungs- 
bedürftigen vorsieht. Vom kommenden Sommer ab sollen ungarische Ver- 
sicherte gegen italienische ausgetauscht werden und in Erholungs- 
heimen untergebracht werden. 


Eingegangen: 
: 5.MRZ,. 1940 


vier: Ad 
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Deutscher Informationsdienst Nr.134 Berlin, den 29.2.40. 


Italienisch - türkisches Handelsabkommen. 

Bukarest, 25.2.40. 

Nach Meldungen aus Istanbul sind die italienisch-türkischen 
Verhandlungen zum Abschluss eines neuen Handelsabkommens zwischen 
den beiden Ländern erfolgreich beendet worden. Das Abkommen, 

das türkischen Zeitungsmeldungen zufolge bereits paragraphiert 
worden ist, soll eine Erhöhung des gegenseitigen Warenaustausches 
vorsehen. Italien werde von der Türkei Baumwolle, Wolle und 
Ölfrüchte erhalten, während die Türkei aus Italien Industrie- 
erzeugnisse, Autos, Chemikalien und pharmazeutische Produkte 
beziehen werde. 


3356 


Basler Nachrichten, 26.2.4o. 
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Stl.Wien Nr. 4468 5.2.40 1855 = BR, = 


An das RSD-Hauptamt Roem. 6/D - z.Hd. "-H'Stuf.Hanke. 
DEIEBRESNTE 


Betr. 2. BDmeir keeıss 


Aus türkischen Kreisen wird bekannt, daß vor 14 Tagen zwis 
schen der Türkei und Italien geheime Verhandlungen wegen 
eines Nilitärpaktes gepflogen worden seien. Seitens Ita- 
lien soll dabei auf einige Inseln des Dodekanes verzich- 
tet worden sein. Die Türken haben nicht abgelehnt, san- 
dern intern die Weiterentwicklung dieser Verhandlungen 

von dem Verhalten Rußlands abhängig gemacht, d.h. im Falle 
Rußland gegen die Türkei irgendwie offensiv vorgeht, ist 
die Türkei zu dem Abschluß eines solchen Paktes sofort 
bereit. - 

Nach Ansicht der Türken beinhalten die Manöver der Italie- 
ner im Ägäischen leer immer die Annahme einer raschen 
Dardanellendurchfahrt ins Schwarze WNeer. - 

Von Nichtüberprüfbarer Seite wurde bekannt, daß angebl. 
englische [ruppen im Zentrum von Ägypten zusammengezogen 
werden sollen (unter englischer Führung). - Die zemisch- 
ten [ruppenteile in Kleinasien und in der Türkei sollen 


N unter französischer Führung bleiben. - Im Falle eines 


Rußlandkrieges soll durch Masistrati das Durchnmarschrecht 

der Truppen nach Rumänien vorbereitet werden. 

(Bulgarien). | 
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Betr.: Ttalienisch-türkischer Handelsvertrar. 
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Mitte Februar ist ein neuer Handelsvertrag zwischen Italien 
und der Türkei abgeschlossen worden. Einzelheiten liegen mir noch 
nicht vor. Es steht aber fest, dass wieder wie bei dem früheren Ver- | 
trag Kontingente festgesetzt worden sind, deren Höhe auf 800 Millio- | 
nen Lirette fixiert worden ist, also genau auf dem doppelten Volumen | 
als dem des abgelaufenen Vertrages. | 
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Berlin, den 6.5.40. | 


Vermerk. 


Betr.: Italienische Truppentransporte nach Rhodos. 





VI-keferaent Klagenfurt meldet mit FS 6367 v.30.4.40: 


V-Männer der Aussenstelle Villach erfuhren unabhängig 
voneinander von Ingenieur Kriebl, italienischer Staats- 
angehöriger, Prokurist der Weinhandlung Hofstätter und 
vom türkischen Studenten Hikmed Uen folgende Meldung: 


Italien soll die Insel Rhodos mit starken Truppen besetzt 
und desgleichen viel Kriegsmaterial , besonders Hafen- 
Sperrnetze, nach der Insel gebracht haben. Nan rechnet 
mit einer militärischen Aktion, die in Kürze stattfinden 
soll. Des weiteren wufd& bekannt, dass Italien die Absicht 
hat, über Griechenland nach Rumänien zu kommen. 


Vfg, 
I. Auslandskurzbericht. 
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Italien - Die Wirtschaftsbeziehungen zur Türkei KANU 
J 


+ Vom 10.1. his 24.2.40 fanden in Rom Besprechungen 
über den Handelsverkehr zwischen der Türkei und Italien statt, 
die mit der Unterzeichnung eines Protokolls abgeschlossen h 
wurden. Die Verhandlungen wurden auf italienischer Seite von 
Senator Giannini, auf türkischer Seite von dem römischen Bot- 
schafter Ragip geführt. Das Handels- und Verrechnungsabkom-: 
men vom 15.10.38 ist dadurch bis Ende 1940 verlängert worden. 
Über eine weitere Verlängerung soll im Oktober 1940 Beschluß 
gefaßt werden. Für 1940 sind neue Kontingentslisten aufge- e 
stellt worden, wobei die Sonderkontingente für den Dodekanes 
und Libyen von 6,4 auf 8,2 Mill. Lire erhöht wurden. Der Un- 
satz mit Italien sollte auf 800 Mill. Lire erhöht oder ge- . 
genüber 19538 vervierfacht werden. Italien wollte vor allem : 
Druck- und Schreibpapier, Pappe, Baumwollgarne und -gewebe, 
Eisen- und Stahlwaren, Rohre, Draht, Mineralfarben, Kraft- 
wagen, Chemikalien und Medikamente liefern. Die Lieferungen 


der Türkei sollten folgende Waren umfassen; Eier, Fische, Ge- .. 


treide, Trockengemüse, Tabak, Baumwolle, Mohär, Kleie, Erze 
und Ölfrüchte. 

i Der Warenverkehr zeigte in den letzten Jahren fol- 
gendes Bild: 


Einfuhr der Türkei Ausfuhr der Türkei 
Mill.Tpf. Mill.Lire Mill.Tp£. Mill.Lire 


1938 7,12 94,8 14,56 187,1 . 
Jan/Juli 39 ? 99,1 ? ; 100,1 
1939 10,0 Ba, 12.8, A 


Jan/Febr.40 E17, ? onen ? 


1938 bestand für die Türkei .ein Aktivsaldo von ii 
7,5 Mill. Tpf, 1939 von nur 2,8 Mill.Tpf. Dagegen stieg ders 
türkische Aktivsaldo in den beiden ersten Monaten 1940 bereits 
auf 4,9 Mill,Tpf. Aus dem Verrechnungsverkehr ergab sich ; 


‘ daher ein wachsendes türkisches Guthaben, das eine dauernde 


Belastung der italienisch-türkischen Handelsbeziehungen dar- 
stellte. Am 6.4.40 wurden die türkischen Guthaben mit 1,08 Mil3 
Tpf. angegeben. (Eigenartigerweise behauptete auch Italien, 
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daß es Guthaben in der Türkei habe, die aufgetaut werden 0Ag 


# # 
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müßten, andernfalls Italien nur gegen Devisen liefern könnte.) 


Die Verhandlungen scheinen keine Besserung dieser Lage ge- 
bracht zu haben, da Mitte Mai die türkischen Banken die Er- . 


teilung von Akkreditiven für die Ausfuhr von Eiern und Fischen 
eingestellt hatten und sie erst auf Vorstellung der türkischen 


Regierung wieder aufnahmen. Bald darauf gab das türkische 
Handlesministerium bekannt, daß die Ausfuhr nach Italien von 
Gerste, Roggen, Hülsenfrüchten, Fischen, Olivenöl und Tabak 
nur noch gegen Devisen erfolgen dürfe, da das Guthaben auf 
3 Mill. Tpf. gestiegen sei. Außerdem wurde behauptet, daß die 
Kontingentslisten erschöpft seien. Im August an die Türkei 
gegangene italienische Bestellungen von Wolle und Mohär soll- 


ten aus dem gleichen Grunde auf Schwierigkeiten gestoßen sein. 


Anscheinend um das türkische Guthaben etwas zu vermindern, 
hat die türkische Monopolverwaltung im August einen Auftrag 
auf Zigarettenpapier nach Italien gelegt. 

Ein wesentlicher Punkt der türkjsch-italienischen 
Wirtschaftsverhandlungen..bezog sich auf die Lieferung von 


italienischen Eisen- und Stahlwaren gegen türkisches Alteisen. 
und ‘Schrott. Italien verlangte dabei, daß ihm je Tonne #isen- 


waren zwei Tonnen Schrott geliefert würden. Anfang Mai wurde. 


bekannt, daß die türkischen Schrottlieferungen durch die tür-' 


kische Landwirtschaftsbank vermittelt werden sollten. Eine 


erste Lieferung sollte sich auf 10 000 t erstrecken. Italien, 


wollte zwei Drittel soviel an Eisenwaren dagegen liefern. Um 
sich gegen zu hohe italienische Preise zu Schützen, hat das 


türkische Handelsministerium Höchstpreise für italienisches 3 


Eisen festgesetzt. 

Die Preisfrage spielte überhaupt ständig eine- große 
Rolle. Die Türkei wollte die Bezüge an Eisenwaren weitgehend. 
von Deutschland auf Italien verlagern, aber abgesehen von 
den Liefermöglichkeiten, den Unterschieden in der Qualität, 
der Spezialisation usw, lagen die italienischen Preise we- 
sentlich über den deutschen. Andererseits versuchte Italien, 
die türkischen Erzeugnisse zu den Preisen von 1939 zu bezie- 


hen. Um die türkischen Preise zu kontrollieren und zu drücken, 


soll angeblich von der italienischen Regierung Anfang 1940 
eine besondere Prüfungsstelle geschaffen worden sein. 
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Italiens Stellung im türkischen Außenhandel ist RD 
letzten Jahren stark gewachsen. Die Ausfuhr der Türkei nach 
Italien umfaßte in den ersten 8 Monaten 1940 bereits 23,4% 
der gesamten türkischen Ausfuhr. Die Einfuhr aus Italien er- 
reichte andererseits 16,3% der türkischen Gesmmteinfuhr. Da- 
mit steht Italien an der Spitze aller Handelspartner der 


Türkei. 
Anteil am Außenhandel der Türkei in % 
Einfuhr Ausfuhr 
Januar/August 1940 
Deutsches Reich 13,47 8,553 
Frühere Tschecho-Slowakei DENE 4,42 
Frankreich 3,67 8,85 
Großbritannien 1 131956 
Italien 16,34 25,41 
Rumänien 12,78 9,33 
Verein. Staaten 14,38 14,27, 
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Berlin, den 22. Juli 1940 


Verınerk. 


Betr.‘ Neykand - Arnme. 


Einem Schreiben des SD -— Abschnittes Innsbruck wird folgen- 
de unüberprufte VWM- Meldung entnommen: 


Die Weygand - Armee besteht aus 4 ums Mas wäre noch 
zu überprüfen.—- Jie erste Armee in Aegypten bis zum 
Suezkanal. Diese Armee hat die Aufgabe, im Konfliktfalle 
Mussolimi auf die Zehen zu treten, durch Lybien Abessi- 
nien zu holen. Die zweite Armee steht in Palästina und 
hat den litel "Röhrenarmee", weil sie eine Röhre ist, durch 
die man die Armee in Agypten und die obenstehende Armee 
in Syrien und die weiter rechts gegen Russland jederzeit 
beliefern und mit ihnen die Verbindung herstellen kann. 
Palästina ist ein”&fosses Lebensmittel- und Munitions- 
depot u.zw. für den Fall, als Italien in den frieg ein- 
tritt und die Strecke zwischen Sizilien und der afrikani- 
schen Nittelmeerküste (Pantelleria) absperren wird, d.h. 
das Mittelmeer in 2 Teile teilt. Für diesen Fall wird 

die im Osten stehende Weygand-Armee für die nachsten 
Monate unabhängig sein. Zusammenfassend hat also die 
Neygand-ArnAe den Zweck: 

1. Italien bei der Stange zu halten, 

2. eventuell über Bulgarien in Kumänien eizufallen oder 
3, die russischen Ulgebiete anzugreifen. 
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Wie aus Italien ein zuverlässiger -Gewährsmann mitteilt, 

ist nach dem Bericht eines soeben aus Beirut nach Italien 
zurückgekehrten Gewährsmannes die Armee des Generals Wey- 
sand zum Gegenstand schwerer Sorsen für die alliierten 
Nestmächte geworden. Es bestehen nach diesem Bericht inner- 
halb des Oberkommandos der Armee zwischen den franzöischen 
und englischen Unterführern schwere Zerwürfnisse und Eifer- 
süchteleien, die sich bereits dahin ausgewirkt haben, dass 
die Engländer ihre eigenen (britischen) Kontingente der 


Armee der Befehlsgewalt des französischen Generals Weggand 


entzogen haben wollen. In der Armee selbst herrsche bei 
allen Einheiten Nissmut und Unzufriedenheit, 


Berlin, den 22.April 1940, gez. Likus, 
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2cr Kenntnisnahne übersandt, 


Die Berishte u von einem durchaus zuver- 
lässigen Beobachter (601), der diese bereits dem _ 
Auswärtigen Amt und dem Reichswirtschaftsministeriun 
wörtlich zur Kenntnis gegeben hat, zur Verfügung r 
gestellt. 
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Rost; den.T. Aränie 1940 


Die italienische Presse hat si h Ende} |Februar-Anfang März vollkoti- 
men freigehalten von der Wiedergabe irgendwelcher Meldungen und Ge- 
rüchte über einen angeblich bevorstehenden deutschen Angriff im 
Westen.Es scheint der italienischen Presse von oben her die Anweisung 
gegeben worden zu sein, derartige Veröffentlichungen peinlichst zu 
vermeiden, 


Es fällt auch auf, dass in der letzten Zeit die angesehensten ita- 
lienischen Journalisten und auch hohe italienische Offiziere, soweit 
sie Gelegenheit haben, sich mit Deutschen zu unterhalten, den Gedan- 
kengang vertreten, dass es doch zweifellos für Deutschland am besten 
sei, den Krieg auch in den nächsten Monaten in der gegenwärtigen 
Form weiterzuführen, d.h. nicht anzugreifen. 

Deutschland verfüge gegenwärtig über eine in jeder Hinsicht ausge- 
zeichnete Position. Ein deutscher Angriff würde an vielen Stellen 
die Vermutung wachrufen, dass Deutschland angreifen müsse. Wenn 
allerdings die deutsche militärische Führung für einen durchschla- 
genden Erfolg eines Angriffs "garantieren" könne, dann lägen die 
Dinge selbstverständlich anders. Die italienischen Gesprächspart- 
ner glauben vor allem, vor einem Einmarsch nach Holland warnen zu 
sollen; gegenwärtig stehe England als Neutralitätsbrecher da. Die 
Rückwirkungen einer Wiederholung des Einmarsches nach Belgien 1914 
könnten aber für Deutschland sehr schwerwiegend sein. Auch im Hin- 
blick auf Italien sei die gegenwärtige Form der Kriegsführung wohl 
die richtige. 


Es würde vielleicht nicht lohnen, diese Bemerkungen hier anzuführen, 
wenn wir nicht den Eindruck hätten, dass damit gewisse "Suggestio- 
nen" gegeben werden sollten. In diesem Zusammenhang muss noch er- 


wähnt werden, dass die italienische Presse systematisch Artikel ver- 


breitet, aus denen hervorgeht, die Weygand-Armee sei nur schwach. 
Italien ist offenbar bestrebt, den Völkern des Mittelmeeres klar zu 
machen, dass die Weygand-Armee nicht sehr bedeutend sei. Auf diese 
Teise bemüht Italien sich, das Prestige seiner eigenen Armee zu un- 
terstreichen und zu betonen. Die wirkliche Stärke der Weygand-Armee 
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Weygand-Armee muss aber mindestens auf 120 000 Mann beziffert werden, 
Sie besteht aus 20 "Divisionen" zu je 6000 Mann, also zusammen nur 
ı20 000 Mann, Franzosen, Fremdenlegion, Senegalesen und andere Far- 
bige zusammengerechnet.. Alle anderen ziffern stammen aus Beirut 
selbst, wo sie zu propagandistischen Zwecken, zur Beeinflussung der 
umliegenden Ortschaften erfunden und in die Welt gesetzt werden. 
Die Nachrichten über Meinungsverschiedenheiten zwischen Weygand auf 
der einen Seite, Gamelin auf der anderen, zwischen Weygand und sei- 
nem Oberkommando, zwischen \Weygand und Wavell scheinen sich zu be- 


'stätigen. Weygand soll tatsächlich den Plan verfolgen, mit seinen 


Truppen auf dem Landwege nach Baku vorzustossen, während gleichzei- 
tig die englische Flotte und türkische Truppen Batun angreifen sol- 
len. Gamelin und die Engländer scheinen dagegen zu Sein, auch weil 
sie annehmen, dass Weygand die Italiener wesentlich unterschätzt. 
Die Armee Nogues in Nordafrika soll 300 000 Mann umfassen, ausser- 
dem haben ja auch die Engländer in Ägypten Verstärkung erhalten. 


Wenigstens in einigen Kreisen der Türkei soll bereits eine ziemliche 
Ernüchterung eingetreten sein; bis zu einer Änderung des Lurses 


reicht dies aber keineswegs aus. 


Centered 


Bericht eines Vertrauensmannes aus Genua. 


Das Aufbringen der italienischen Kohlenschiffe durch England. 
Ohne sich in voreiligen Spekulationen zu verlieren, wird man die 
Motive der am 2. März überreichten italienischen Protestnote wie 
folgt zusammenfassen können: 

1.) Vor der Öffentlichkeit des eigenen Landes und auch vor der Welt 
musste irgend etwas geschehen. Die Note wurde also vorher angekündigt 
und dann veröffentlicht - ut aliquid fieri videatur. 

2.) Über die Wirksamkeit bzw. Unwirksamkeit der Anrufung des Völker- 
rechtes ist man sich in Rom selbstverständlich völlig im klaren. 

Der wichtigste Satz der Note ist deshalb der, in dem auf eine mög- 
liche "Störung und Beeinträchtigung" (turbare e compromettere) der 

im englisch-italienischen Vertragswerk vom 16. April 1938 definier- 
ten italienisch-englischen Beziehungen hingewiesen wird. Die Formu- 


'lierung dieses Satzes legt aber die Vermutung nahe, dass eben nicht 


auf eine Kündigung des Vertrages im gegenwärtigen Moment hingearbei- 
tet werden soll, sondern dass im Gegenteil irgendeine Kompromisslö- 


sung angestrebt wird. = 9m 
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5.) Mit der so öffentlichen Behandlung dieses Streitfalles ist aber 
auch der "Nagel", an dem einmal die"Entscheidung von historischer 
Tragweite" aufgehängt werden soll, wieder ein Stück tiefer in die 
Mauer hineingetrieben worden. Die italienische Öffentlichkeit soll 

x daraus entnehmen: England ist der Feind und wenn jetzt noch nicht mit 
ihm abgerechnet wird, SO deshalb, weil der Duce den richtigen Moment 


noch nicht für gekommen erachtet. 


Die Weiterentwicklung lässt sich gegenwärtig noch nicht übersehen. 
Die Engländer hätten es offenbar gern gesehen, wenn die Italiener 
eine "Bitte" um Verlängerung der ihnen für die Versorgung mit deut- 
scher Kohle zugebilligten drei Monate vorgebracht hätten; Italien 
kann sich aber gerade in dieser Hinsicht nichts vergeben. Trotz der 
» Aufbringung von siebzehn aus Rotterdam ausgelaufenen Kohlendampfern 
liegt die italienische Presse des 6. März noch auf der Linie: Es ist 
zwar eine Verschärfung eingetreten, aber eine Lösung auf dem Verhand- 


lungswege ist nicht nur möglich, sondern auch wahrscheinlich. 


Soeben treffen auch Nachrichten aus London ein, die besagen, dass 
die aufgebrachten 17 italienischen Kohlenschiffe noch nicht ge- 
löscht haben. Es besteht also noch eine Chance, dass England die 
Weiterfahrt gestattet. Gontere« 
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